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Gesünder schlafen – besser leben: Kuschelangebote

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

Motorlattenrost mit 2 Motoren & 7-Zonen    
80/90/100 x 200 cm 
statt 999,-        699,-

Garanta TTFK 
80/90/100 x 200 cm 
statt 1079,- 
 
120/140 x 200 cm 
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da! 
 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin! 
24 cm hohe BOXSPRING- 
Matratze mit 7 Zonen

999,-

richt, die in Boppard und 
der Region mit Sicherheit 
positiv aufgenommen wird. 
Seit Jahren wünscht man 
sich hier, dass das ehemali-
ge Kloster wieder eine gute 
Zukunft hat. Das Vorhaben 
Ohneweins, hochwertige 
Eigentumswohnungen zu 
realisieren, wird deshalb 
durchweg positiv begleitet.

Projekt
nie aufgegeben

Friedrich Ohnewein stellt 
zur RHA-Veröffentlichung 
der Vorwoche klar: „Die 
Aussage ‚Daraus wird nun 
nichts‘ entbehrt jeder tat-

inserat wurde ohne Auf-
trag und Zustimmung des 
Eigentümers veröffentlicht 
und inzwischen zurück-
gezogen. Der Eigentümer 
Friedrich Ohnewein hält am 
Konzept, als hochwertiges 
Wohnprojekt mit Schwer-
punkt Service- und Senio-
renwohnen, zur Sanierung 
und Entwicklung des Klos-
ters Marienberg fest. Das 
Projekt wurde nicht aufge-
geben; Gespräche mit mög-
lichen Co-Investoren und 
Projektpartnern werden 
fortgeführt.“
Friedrich Ohnewein betont, 
dass er an seinem Vorha-
ben festhält – eine Nach-

Boppard. Vor einer Woche 
berichteten wir in unserem 
„Thema der Woche“ darü-
ber, dass die Hoffnungen, 
dass im ehemaligen Kloster 
Marienberg hochwertige 
Wohnungen realisiert wer-
den sollen, geplatzt seien. 
Anlass war eine öffentli-
che Anzeige eines Kölner 
Immobilien-Unternehmens, 
das den Komplex zum Ver-
kauf angeboten hatte.
Jetzt hat sich der Eigentü-
mer, der österreichische In-
vestor und Architekt Fried-
rich Ohnewein, beim RHA 
gemeldet und um Richtig-
stellung gebeten. „Das im 
Artikel erwähnte Verkaufs-

Kloster Marienberg: Eigentümer hält am Projekt zur Sanierung fest

sächlichen Grundlage. Das 
Projekt wurde von mir nicht 
aufgegeben. Wir arbeiten 
weiterhin daran, das Ge-
bäude entsprechend dem 
mit den zuständigen Stel-
len abgestimmten Konzept 
fertigzustellen. Sicherungs- 
und Erhaltungsmaßnahmen 
wurden bereits durchge-
führt; weitere Maßnahmen 
sowie Gespräche mit mögli-
chen Co-Investoren und Pro-
jektpartnern werden fortge-
setzt“, so Ohnewein.
Auch hinsichtlich der ver-
öffentlichten Fotos stellt 
der Marienberg-Eigentü-
mer klar, dass die älteren 
Aufnahmen den aktuellen 
Zustand des Klosters nicht 
wiedergeben. „Tatsächlich 
wurden zwischenzeitlich 
Sicherungs- und Erhaltungs-
maßnahmen durchgeführt, 
sodass die verwendeten Bil-
der den aktuellen Bau- und 
Erhaltungszustand nicht 
zutreffend darstellen“, so 
Ohnewein. Text und Fotos 
würden den falschen Ein-
druck erwecken, dass ein 
Verkauf von ihm beabsich-
tigt oder das bisherige Pro-
jekt gescheitert sei. „Beides 
trifft nicht zu und schadet 
meinen Bemühungen um 
die Revitalisierung des Klos-
ters.“ [za]      Fotos: Domicilium Marienberg



2 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 39/2026Thema der Woche

auch für Smartphones geeignet 

Anzeige

IMPRESSUM
Rhein-Hunsrück-Anzeiger
Wochenzeitung mit amtlichen 
Bekanntmachungen für die Stadt 
Boppard mit allen Ortsteilen und 
Zustellungen in den Verbandsge-
meinden Hunsrück-Mittelrhein 
und Rhein-Mosel

Herausgeber: Verlag und Agen-
tur Alfred Strödicke, 56154 Bop-
pard, Säuerlingstraße 30, Tel. 
06742 8100001, E-Mail: verlag@
rha.de

Inhaber/Verleger:
Alfred Strödicke [as]

Redaktion:
Jürgen Zanger [za]: Politik, Wirt-
schaft: mail@zanger-medien.de,
Stefan Richter [sr]: Satz und Lay-
out, redakt. Blattmacher

Anzeigen: Alfred Strödicke
Tel. 06742 8100001

Zustellung: 
Tel. 06742 8100004

Online/Social Media:
Stefan Richter, Dennis Strödicke

Druck: Druckzentrum Rhein Main
GmbH & Co. KG, 
Alexander-Fleming-Ring 2, 
65428 Rüsselsheim

Für namentlich gekennzeichnete Artikel 
sind die Autoren verantwortlich. Für die 
Richtigkeit von kostenlosen Veröffentli-
chungen keine Gewähr. Für die Anzeigen-
veröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten die allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen und die z. Zt. gültige Anzei-
genpreisliste vom 1. Januar 2026. Bei 
Nichtverteilung ohne Verschuldung des 
Verlages oder in Folge höherer Gewalt be-
stehen keine Ansprüche gegen den Ver-
lag. Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive 
dürfen nicht anderweitig verwendet wer-
den, dies verletzt das Urheberrecht des 
Verlages. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge, Kommentare und Leserbriefe 
entsprechen nicht immer den Ansichten 
der Redaktion. Jegliche Haftung durch 
technische Einflüsse ist ausgeschlossen. 
Kürzungen unverlangt eingesandter Ma-
nuskripte behält sich die Redaktion aus-
drücklich vor.  Erscheinung: wöchentlich, 
Nr.=KW

Große BH-Aktion 

„Koblenz wird pink“ startet 
am 2. Oktober mit der tra-
ditionellen BH-Aktion in den 
Pinktober: Wie im Vorjahr 
werden dann Tausende pink-
farbene BHs über den Stra-
ßen der Koblenzer Altstadt 
hängen. Übrigens: Auch die 
Leserinnen und Leser des 

Pinktober sensibilisiert für den Kampf gegen Brustkrebs
Region. Weltweit steht der 
Monat Oktober ganz im 
Zeichen des Kampfes gegen 
Brustkrebs. Auch in Koblenz 
wird es wieder zahlreiche Ak-
tionen, Vorträge, Workshops 
und Veranstaltungen geben, 
die die Öffentlichkeit für die 
Krankheit sensibilisieren und 
zugleich Hilfe für Betroffene 
und Angehörige bieten.
 Unter dem Motto „Koblenz 
wird pink“ passiert auch in 
der Schängel-Stadt einiges. 
Eine der treibenden Kräfte 
hinter dem „Pinktober“ in 
Koblenz ist Alexandra Weber 
mit ihren Mitstreiterinnen 
von Herzkissen. Die enga-
gierten Frauen nähen nicht 
nur seit Jahren die beson-
deren Kissen, die operierten 
Patientinnen eine wertvolle 
Hilfe sind, sie sind auch aus 
dem Netzwerk von Firmen, 
Krankenhäusern, Ärzten und 
Hilfsorganisationen, die sich 
alle im Pinktober für die gute 
Sache stark machen, nicht 
wegzudenken.

RHA haben bei uns im Verlag 
sehr viele BHs abgegeben, 
die jetzt in der Koblenzer Alt-
stadt aufgehängt werden. 
Den offiziellen Startschuss 
gibt Oberbürgermeister Da-
vid Langner, Schirmherr der 
Initiative. Um 16 Uhr eröff-
net er am Wäschegeschäft 
Laura Löber (Marktstraße 
12) den Pinktober und die 
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Weiter geht’s 
im Oh-là-là 

Der gemeinsame Spazier-
gang endet im Oh-là-là-Café, 
hier findet ab 17 Uhr eine 
stimmungsvolle Eröffnungs-
feier statt. Für Musik und 
gute Laune sorgen auch in 
diesem Jahr wieder die Misse-

Alexandra Weber. Auffällig: 
Jeder achte BH ist schwarz. 
Ein optischer Hinweis, denn 
jede achte Frau erkrankt im 
Laufe ihres Lebens an Brust-
krebs. „Die BH-Aktion ist 
für uns jedes Jahr ein ganz 
besonderer Moment“, sagt 
Katja Stein, Geschäftsführe-
rin von „Koblenz wird pink“. 

„Wenn Tausende BHs über 
den Straßen hängen und 
Menschen gemeinsam dar-
unter durch die Altstadt spa-
zieren, entsteht eine ganz 
besondere Mischung aus 
Lebensfreude, Aufmerksam-
keit und Solidarität. Genau 
das macht unsere Aktion 
aus.“

BH‑Aktion. Danach geht es 
in einem fröhlichen Umzug 
durch die Koblenzer Altstadt.
Wie bereits im vergangenen 
Jahr spazieren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
unter den pinken BH‑Leinen 
entlang – ein ungewöhnli-
cher Anblick und zugleich 
ein starkes Zeichen der Soli-
darität. Denn hinter der auf-
fälligen Aktion steckt eine 
wichtige Botschaft: Die BHs 
machen mitten im öffentli-
chen Raum auf Brustkrebs 
aufmerksam und stehen für 
Solidarität, Mut, Hoffnung 
und Zusammenhalt mit allen, 
die von einer Brustkrebser-
krankung betroffen sind. 
„Wir wollen Brustkrebs 
sichtbar machen, Berüh-
rungsängste abbauen und 
Menschen dazu bringen, 
über das Thema zu spre-
chen. Über die Jahre ist 
daraus eine große Gemein-
schaft geworden, an der 
sich zahlreiche Koblenzer 
Unternehmen, Geschäfte, 
Institutionen und Privat-
personen beteiligen“, sagt

mer Turmspatzen. „Ein wei-
terer Höhepunkt ist die pinke 
Tombola, die von unserem 
Netzwerkpartner EP Dafferts-
hofer initiiert wurde. Und der 
Hauptpreis kann sich wirklich 
sehen lassen: Eine altrosa-
farbene SMEG-Kühlschrank-
kombination wartet auf eine 
glückliche Gewinnerin oder 
einen glücklichen Gewin-
ner“, verrät Alexandra We-
ber. Lose können bereits im 
Vorfeld und selbstverständ-
lich auch noch am Veranstal-
tungstag erworben werden. 
Die große Verlosung beginnt 
um 18 Uhr im Ohlala Café. 
Der gesamte Erlös der Tom-
bola kommt „Koblenz wird 
pink“ zugute und unterstützt 
damit die weitere Arbeit der 
Initiative.

Hier gibt’s Lose

EP: Daffertshofer (Hohenfel-
der Straße 1), Koblenz-Stadt-
marketing (Josef-Görres-Platz 
8); Oh-là-là-Café (Entenpfuhl 
16-18) und reuffel.de (Löhr-
straße 92). [za]
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Noch Plätze frei!
Reisen im November & Dezember
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Weimarer Weihnachtszauber
Besuch der Weihnachtsmärkte 

in Weimar und Erfurt
30.11. – 01.12.2026    

Fahrt im modernen Reisebus · 1x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet im 
Leonardo Hotel Weimar in Weimar · 1x Abendessen im Hotel · Geführter 
Rundgang „Weimarer Weihnachtszauber“ · Kulturförderabgabe · Durch-
gehende BOHR-Reisebegleitung

2 Tage | Preis pro Person ab 285,– €
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rtUrlaub an der Slowenischen Adriaküste 08.11. – 13.11.2026 | 6 Tage  ab  969,– €

Trüffelfest in der Toskana 12.11. – 17.11.2026 | 6 Tage  ab  1.045,– €

Wohlfühltage im Schwarzwald 15.11. – 20.11.2026 | 6 Tage  ab  1.169,– €

Beaujolais Fest 17.11. – 20.11.2026 | 4 Tage  ab  945,– €

Iseosee 18.11. – 22.11.2026 | 5 Tage  ab  949,– €

Kairo & die Schätze der Pharaonen 25.11. – 30.11.2026 | 6 Tage  ab  1.975,– €

Adventszeit in Südengland  25.11. – 01.12.2026 | 7 Tage  ab  1.699,– €

Belgische Winterfreuden 29.11. – 01.12.2026 | 3 Tage  ab  479,– €

Schokoladenfestival und Winterzauber 01.12. – 03.12.2026 | 3 Tage  ab  535,– €

Weihnachtszauber im Dreiländereck 04.12. – 07.12.2026 | 4 Tage  ab  795,– €

Würzburg und Rothenburg o. d. Tauber 06.12. – 07.12.2026 | 2 Tage  ab  345,– €

Advent im Elsass 07.12. – 08.12.2026 | 2 Tage  ab  325,– €

Wir sind für Sie da | Mo. – Fr.: 08.00 – 18.00 Uhr Tel. 06543 5019-400
An der Kreisstraße 2 | 55483 Lautzenhausen | reisebuero@bohr.deBOHR GmbH

Buchungscode: RHA
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Café Am Markt, Boppard, 
Oberstraße/Marktplatz, 
statt. Auch Freunde und Be-
kannte der AWO-Mitglieder 
sind immer gerne willkom-
men. Mitglieder der AWO 
Boppard/Emmelshausen er-
halten einen Bon für Kaffee 
und Kuchen.

„Klang Kunst“

Boppard. Die Mittagsmusik 
am Samstag, 26. Septem-
ber, 12.30 Uhr, in der Basi-
lika St. Severus steht unter 
dem Motto „Klang Kunst“. 
Die Musiker der nicht all-
täglichen Trio-Besetzung 
Querflöte, Trompete und 
Orgel sind Gerda Koppel-
kamm-Martini, Berthold 
Botzet und Thomas Maur. 
Das Programm spannt ei-
nen weiten Bogen von ba-
rocken Triosonaten über 
romantische Klangwelten 
hin zu Kompositionen des 
20. Jahrhunderts. Im Mit-
telpunkt stehen die Trioso-
naten von William Cobbett

(1680 – 1748), Gottfried 
Finger (1655 – 1730) und 
Cesar Bresgen (1913 – 
1988). Werke für Flöte und 
Orgel sowie Trompete und 
Orgel ergänzen die So-
lo-Vorträge der einzelnen 
Instrumente.

VdK Bad Salzig:
Fahrt ins Blaue

Bad Salzig. Am Donners-
tag, 8. Oktober, startet der 
Vdk-Ortsverband zu seiner 
beliebten „Fahrt ins Blaue“. 
Die Abfahrt erfolgt zu fol-
genden Zeiten: 8.30 Uhr 
Bushaltestelle Hirzenach, 
8.45 Uhr Ägidiusheim Bad 
Salzig und 9 Uhr Bushalte-
stelle Weiler. Die Fahrt ist 
bereits ausverkauft.

Archäologische 
Führung

Oberwesel. Am Samstag, 
3. Oktober, veranstaltet 
der Archäologieverein AR-
RATA einen Spaziergang 
zur spätrömischen Höhen-
befestigung „Burgberg“ 
bei Mastershausen. Bislang 
kaum bekannte und uner-
forschte Spuren im Felsen 
erzählen von einer einzigar-
tigen Architektur der Sied-
lungsstelle. Bereits in vor-
geschichtlicher Zeit thronte 
auf dem kleinen Bergsporn 
ein keltischer Fürst. Wäh-
rend der Führung können 
schwer zugängliche oder 

versteckt liegende Stellen 
erkundet werden. Die Teil-
nehmer sollten unbedingt 
an festes Schuhwerk den-
ken. Die Führung leitet 
der Prähistoriker Wolfgang 
Welker. Fragen an Ge-
schaeftsstelle@arrata.info. 
Treffpunkt: Parkplatz Fried-
hof, Mastershausen; 14 
Uhr (bis ca. 17 Uhr). Kosten-
beitrag: 5 Euro (Vereinsmit-
glieder und bis 16 Jahre frei).
Infos unter www.arrata.
info.

Kinderkleiderbörse

St. Goar. Am Sonntag, 
27. September, findet von 
14 bis 16 Uhr in der St. 
Goarer Rheinfelshalle eine 
Kinderkleiderbörse statt. 
Im bewährten Flohmarkt-
format können Familien 
gut erhaltene Kinderklei-
dung, Schuhe, Spielzeug 
und viele weitere Kinder-
sachen verkaufen und auf 
Schnäppchenjagd gehen. 
Schwangere mit Begleit-
person erhalten für ein ent-
spanntes Shopping-Erlebnis 

bereits um 13.30 Uhr Ein-
tritt. Selbstgemachte Ku-
chen und frische Waffeln 
laden zum Sonntagnach-
mittag-Kaffee ein. Der Erlös 
kommt den Kindern der 
Kita Hl. Goar zu Gute.

Backtag der 
Krümelwerkstatt

Bad Salzig. Am Samstag, 
26. September, um 14 
Uhr wird in der Küche der 
Grundschule Bad Salzig 
wieder gemeinsam geba-
cken. Die Krümelhelfer 
haben sich allerlei Lecke-
res für ausgedacht. Klas-
sisches Bauernbrot – hier 
sind kreative Ideen bei der 
Ausformung gefragt; Ap-
felkuchen – herbstlich, saf-
tig, lecker und dabei schnell 
gemacht; Knäckebrot – ge-
sund, knusprig und wun-
derbar zum Aufbewahren; 
Pfannenbrot – die schnelle 
und vielseitige Beilage für 
viele Gelegenheiten. Es ist 
also wieder einiges dabei. 
Anmeldung unter Kruemel-
werkstatt@gmx.de.

Zwiebelkuchenessen

Holzfeld. Es ist unverkenn-
bar, der Herbst ist da. Die 
Trauben sind gelesen und 
der größte Teil der Ernte ist 
eingebracht. Also die richti-
ge Zeit für Zwiebelkuchen, 
Schmalzbrot und Feder-
weißen. Dazu lädt die Frei-
willige Feuerwehr Holzfeld 
am Samstag, 3. Oktober, 
17.30 Uhr, in ihr Feuerwehr-
gerätehaus ein.

Jahrgang 41/42

Boppard. Urlaubsbedingt 
lädt der Jahrgang 41/42 am 
Dienstag, 6. Oktober, 10 
Uhr, ins Café Hähn in Bop-
pard, ein. 

AWO-
Kaff eenachmittag

Boppard. Der nächste Kaf-
feenachmittag der AWO 
Boppard/Emmelshausen 
findet am Mittwoch, 30. 
September, 15 Uhr, im 

Anzeige

Leseraktion
„RHA geht auf Reisen“

Liebe Leserinnen und Leser,
nochmals vielen Dank für 
die Zusendungen Ihrer Ur-
laubsfotos. Wir waren be-
eindruckt, wo unsere Leser-
schaft überall auf der Welt 
ihre Ferien verbrachte und 
dabei mit dem RHA immer 
ein Stück Heimat im Ge-
päck hatte. 

Unter allen Einsendungen 
haben wir als kleines Dan-
keschön fünf Gastro-Gut-
scheine verlost, die wir den 
Gewinnern zugeschickt 
oder persönlich überge-
ben haben. Freuen wir uns 
schon jetzt alle auf die kom-
menden Urlaube.
Ihr Verleger Alfred Strödicke

Anzeige

HundeNachrichten.de
Das

Online-Magazin
für Hundefreunde
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Alle amtlichen
Bekanntmachungen der

Stadt Boppard finden
Sie auch unter:

www.boppard.de/rathaus/ 
amtliche-bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Aus der Sitzung des Stadtrates Boppard
Am 21. September 2026 hat 
der Stadtrat von Boppard in 
öffentlicher Sitzung folgen-
de Beschlüsse gefasst:
Verlustübernahme Ge-
meinschaftsklinikum Mit-
telrhein/Krankenhaus Hei-
lig Geist; Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel
Der Stadtrat beschloss ein-
stimmig, für die Verlustüber-
nahme des Gemeinschafts-
klinikums Mittelrhein/
Krankenhaus Heilig Geist 
überplanmäßige Mittel in 
Höhe von 900.000 Euro 
bereitzustellen. Die Finan-
zierung erfolgt durch Meh-
reinnahmen in Höhe von 
200.000 Euro aus der Kos-
tenbeteiligung der Stiftung 
Hospital zum Heiligen Geist 
sowie in Höhe von 700.000 
Euro aus Gewerbesteuer-
nachzahlungen aus dem 
Vorjahr.
Die überplanmäßige Mittel-
bereitstellung dient der Er-
füllung der bereits beschlos-
senen Verpflichtung der 
Stadt Boppard zur anteiligen 
Verlustübernahme für den 
Erhalt des Krankenhauses 
Heilig Geist.
Nachwahl in den Aus-
schuss für Tourismus, 
Stadtmarketing und Kul-
tur
Es erfolgte eine Nachwahl 
für ein stellvertretendes Mit-
glied des Ausschusses für 
Tourismus, Stadtmarketing 
und Kultur. Der Stadtrat be-
schloss, offen abzustimmen. 
Die Wahl erfolgte einstim-
mig bei einer Enthaltung.
Einführung von Spiel-
platzpatenschaften
Der Antrag einer Stadtrats-
fraktion auf Schaffung der 
notwendigen Rahmenbe-
dingungen für die Einfüh-
rung und Umsetzung von 
Spielplatzpatenschaften im 
Stadtgebiet Boppard wurde 
mehrheitlich bei 8 Jastim-
men, 20 Gegenstimmen 
und einer Enthaltung abge-
lehnt.
Mit dem Antrag sollte zu-
sätzliches ehrenamtliches 
Engagement für die städti-
schen Spielplätze ermöglicht 
werden. Vorgesehen war 
unter anderem, dass Spiel-
platzpatinnen und Spiel-
platzpaten regelmäßig vor 

Ort nach dem Rechten se-
hen, auf Mängel hinweisen 
und als Ansprechpersonen 
für Nutzerinnen und Nutzer 
zur Verfügung stehen.
In der Beratung wurde da-
rauf hingewiesen, dass be-
reits bestehende Strukturen 
für die Kontrolle und Mel-
dung von Mängeln genutzt 
werden. Hierzu gehören 
insbesondere die regelmä-
ßigen fachlichen Kontrollen 
der Spielgeräte sowie die 
Möglichkeit, Schäden und 
Mängel unmittelbar an die 
zuständigen Stellen zu mel-
den. Zudem wurde erörtert, 
dass durch ein zusätzliches 
Patenschaftsmodell keine 
weiteren formalen Zustän-
digkeiten oder unnötigen 
Verwaltungswege entste-
hen sollten. 
Gleichzeitig wurde ausdrück-
lich betont, dass ehrenamtli-
ches Engagement von Bür-
gerinnen und Bürgern für 
die städtischen Spielplätze 
weiterhin sehr willkommen 
ist. Dabei geht es nicht um 
die Übernahme einer festen 
Patenschaft oder zusätzli-
cher formaler Zuständigkei-
ten, sondern um freiwillige 
Unterstützung im Rahmen 
der jeweiligen Möglichkei-
ten – beispielsweise bei 
gemeinsamen Pflege- oder 
Verschönerungsaktionen. 
Wer sich in dieser Form en-
gagieren möchte, kann sich 
an die jeweilige Ortsvorste-
herin oder den jeweiligen 
Ortsvorsteher wenden.
Anmietung des Hallen-
bads mit Saunabereich 
der Mittelrhein-Klinik Bad 
Salzig
Der Stadtrat beschäftigte 
sich im Anschluss mit dem 
Antrag einer Stadtratsfrakti-
on auf Anmietung des Hal-
lenbads mit Saunabereich 
der Mittelrhein-Klinik Bad 
Salzig und dessen Betrieb 
zur öffentlichen Nutzung 
in den Wintermonaten. Der 
Antrag sah vor, das Hallen-
bad mit Saunabereich in den 
Wintermonaten mittwochs, 
freitags, samstags und sonn-
tags jeweils nachmittags 
von 14 bis 18 Uhr anzumie-
ten und als Stadt Boppard 
in Eigenregie für die Öffent-
lichkeit zu betreiben.

In der Beratung wurde auf 
einen bereits durchgeführ-
ten Testbetrieb in diesem 
Jahr verwiesen. Dieser um-
fasste einen Zeitraum von 
sechs Wochen. Für diesen 
Zeitraum wurde ein Gesamt-
defizit von rund 9.000 Euro 
festgestellt. Dabei war eine 
Woche enthalten, in der das 
Bad weitgehend geschlos-
sen war und deshalb ledig-
lich ein Verlust von rund 
300 Euro entstand. Unter 
Herausrechnung dieser Wo-
che wurde für die übrigen 
Betriebswochen ein durch-
schnittliches Defizit von 
etwa 1.900 Euro pro Woche 
genannt. Bei einem entspre-
chenden Betrieb über die 
Wintermonate wurde daher 
von einem Defizit von mehr 
als 30.000 Euro ausgegan-
gen.
Auch die Auswertung der 
Besucherzahlen aus dem 
Testbetrieb wurde erörtert. 
Dabei zeigte sich eine stär-
kere Nutzung mittwochs 
und freitags, während die 
Wochenenden geringer 
frequentiert waren. Gleich-
zeitig wurde darauf hinge-
wiesen, dass es sich bei der 
Einrichtung um ein Bewe-
gungsbad mit begrenzter 
Kapazität und nicht um ein 
reguläres Schwimmbad han-
delt.
Befürwortend wurde insbe-
sondere der Bedarf an einem 
zusätzlichen Schwimmange-
bot in den Wintermonaten 
angeführt. Auch Möglich-
keiten einer Beteiligung von 
Vereinen oder ehrenamtlich 
Tätigen am Betrieb wurden 
erörtert. Dabei wurde die 
grundsätzliche Möglichkeit 
angesprochen, den Betrieb 
durch ehrenamtliches En-
gagement zu unterstützen 
und dadurch die Kosten zu 
reduzieren. Zugleich wurde 
darauf hingewiesen, dass 
die Stadt unabhängig davon 
als Mieterin auftreten müss-
te.
In der weiteren Beratung 
wurden die finanziellen Aus-
wirkungen, die vergleichs-
weise geringe Nutzung wäh-
rend des Testbetriebs sowie 
die personellen Vorausset-
zungen für einen dauerhaf-
ten Betrieb thematisiert. 

Insbesondere wurde darauf 
hingewiesen, dass die Stadt 
im Haushaltsplan 2026 kei-
ne Mittel für die Anmietung 
vorgesehen hat und der im 
Antrag vorgesehene Finan-
zierungsvorschlag nach Ein-
schätzung der Verwaltung 
so nicht umgesetzt werden 
kann. Zudem wurde auf die 
personelle Situation und die 
erforderliche Neubesetzung 
der Stelle des Bademeis-
ters hingewiesen. Auch die 
Frage, ob der Betrieb des 
Hallenbads gemeinsam mit 
dem Saunabereich erfolgen 
sollte, wurde beraten. Dabei 
wurden sowohl der öffent-
liche Nutzen eines zusätzli-
chen Schwimmangebots als 
auch die mit dem gesamten 
Angebot verbundenen Kos-
ten betrachtet.
Der Antrag wurde anschlie-
ßend mehrheitlich abge-
lehnt bei 6 Jastimmen, 16 
Gegenstimmen und 7 Ent-
haltungen.
Anfragen
Im Rahmen der Anfragen 
wurden unter anderem 
Fragen zum vorgesehenen 

Zeitpunkt der Wiederinbe-
triebnahme der Fähre sowie 
zu einer Verkehrssituation 
im Bereich des Kreisels in 
Buchholz und zu dort aufge-
stellten Absperrungen und 
Beschilderungen angespro-
chen.
Mitteilungen 
der Verwaltung
Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Mitteilungen der 
Verwaltung“ informierte 
die Verwaltung über den 
Zwischenstand der Baumaß-
nahmen zur Zentralisierung 
sowie zum Umbau bzw. zur 
Erweiterung der Kläranlage 
Buchholz.
Weiterhin wurde über den 
aktuellen Sachstand, die 
Baukosten und die Bauzeit 
bei den Investitionen zur 
Energieeinsparung sowie 
den gestalterischen und 
bauhistorischen Optimierun-
gen des Karmelitergebäude 
informiert.
Der Livestream der Stadt-
ratssitzung kann unter 
www.youtube.com/@stadt-
boppard864 abgerufen wer-
den.

Einladung zur Sitzung
des Ortsbeirates Weiler

Sitzungstermin: Mittwoch, 
30. September 2026, 19 
Uhr.
Raum, Ort: Mehrzweckge-
bäude (Saal 2).
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Einwohnerfragestunde 

gem. § 16 a GemO
2. 	 Haushaltsplan 2027
3. 	 Verfügungsmittel 2026
4. 	 Neuer Standort für das 

St. Martinsfeuer
5. 	 Anfragen
6.	 Mitteilungen
6.1	Herstellung einer Fer-

tiggarage für die Frei-
willige Feuerwehr Wei-
ler

Boppard, 22. September 2026
Ortsbezirk Weiler
Patricia Eiden
Ortsvorsteherin

Ende amtliche Bekanntmachungen.
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Boppard feiert 100 Jahre 
Weinfeste in Boppard und 
50 JAHRE VERBANDSFREIE 
Stadt– und lädt zu einem 
ganz besonderen Festwo-
chenende ein. Vom ersten 
Weinfest-Wochenende an 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Wein, Musik, Tradition und 

bester Unterhaltung.
Musikalisch wird einiges ge-
boten: Für Partystimmung 
sorgt DJ fabioless mit der 
SWR3 Party, während die 
Coverrock-Band Zufallsex-
periment aus Löf  für Stim-
mung sorgt. Ein beson-
derer Höhepunkt ist das 
große Feuerwerk am Sams-
tagabend, das den Festa-

bend über dem Mittelrhein 
zum Leuchten bringt.
Ein Programmpunkt der be-
sonderen Art erwartet die 
Gäste am Montag, 28. Sep-
tember 2026, beim „Boppar-
der Abend“. Zum Jubiläum 
stehen zahlreiche Künstler 
mit besonderer Verbindung 
zu Boppard auf der BOMAG 
Bühne. Mit dabei sind der 
Musikverein Halsenbach, 
die Kapelle Rüdel (Foto li. 

oben), Schlagersängerin Dina 
del Sol und Schlagersänger 
Roman Neyer, beide Kinder 
der Stadt und bereits über 
die Region hinaus bekannt.
Die Kapelle Rüdel, hervor-
gegangen aus der legen-
dären „Schüddel Combo“, 
einer echten Kult-Musik-
band aus Boppard, die 
regionale Mundart und 
musikalische Tradition am 
Mittelrhein pflegt. Extra für 
das Jubiläum haben sich ei-
nige Musiker noch einmal 

Historischer Marktplatz Boppard
Weinfest-Highlights:
· Feuerwerk an den Samstagen
· SWR3 DJ fabioless
· ZUFALLSEXPERIMENT, Cover-Band aus Löf, Mosel
· PARTY ANIMALS BAND aus Koblenz
· DJ Kidbull aus Koblenz
· Schlagersänger Roman Neyer aus Boppard
· Schlagersängerin Dina del Sol aus Boppard
· Musikvereine der Stadt und der Region
· Große schwimmende Weinprobe
· Weinfestumzug,  u.v.m.

25.–28.09. und 02.–04.10.2026

Mittelrhein Weinfest Boppard mit
freundlicher Unterstützung von:

Anzeige

Ein Jubiläumswochenende voller Wein, Musik und Tradition

zusammengetan, um die 
Weinfestbesucher mit be-
kannten Klängen und viel 
guter Laune in Stimmung zu 
bringen.
Neben den musikalischen 
Höhepunkten gehören na-
türlich auch die traditionel-
len Programmpunkte zum 
Jubiläumsweinfest: der 
große Weinfestumzug, die 
Inthronisierung der neu-
en Weinmajestäten, eine 
Weinwanderung durch die 
Bopparder Weinlagen sowie 
die Wanderung zum Ries-
ling-Brunch.

So verbindet das Mittelr-
hein Weinfest Boppard im 
Jubiläumsjahr Tradition und 
Moderne – mit regionalen 

Künstlern, musikalischen 
Highlights, Wein und Gesel-
ligkeit. 100 Jahre Weinfeste 
in Boppard sind schließlich 
ein Grund zum Feiern – und 
das am besten gemeinsam 
mit den Bopparderinnen 
und Boppardern sowie zahl-
reichen Gästen aus nah und 
fern.
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Höhepunkte
des Weinfests

• Großer Festumzug mit 
Weinmajestäten und Musik 
am Samstag, 26. September, 
ab 16.30 Uhr, mit Bekannt-
gabe der neuen Weinhoheit
• Feuerwerk am Rheinufer 
an beiden Weinfestsamsta-
gen gegen 21.20 Uhr
• Geführte Wanderung mit 
Riesling-Brunch zur Mandel-
steinhütte an beiden Wein-
festsamstagen um 10.30 
Uhr
• Geführte Weinwanderung 
zur Mandelsteinhütte an bei-
den Weinfestsamstagen um 
14 Uhr
• Große schwimmende 
Weinprobe am Donnerstag, 
1. Oktober 2026, ab 18.30 
Uhr, mit Verleihung der Eh-
renwinzerwürde an Minister-
präsident Gordon Schnieder
• Bopparder Abend anläss-
lich „50 Jahre verbandsfreie 
Stadt Boppard“ und „100 
Jahre Weinfeste in Boppard“ 
am Montag, 28. September 
2026
Neben den edlen Tropfen 
aus dem berühmten Boppar-
der Hamm und dem Mittel-
rheintal dürfen sich Gäste 
auf ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm freuen. Re-
gionale Musikvereine, Bands 
und DJs sorgen für Unterhal-
tung und beste Stimmung 
auf dem Marktplatz.
Das Weinfest startet am 
Freitag, 25. September, um 
16 Uhr mit der Öffnung der 
Weinstände. Für den mu-
sikalischen Auftakt sorgen 
das Mittelrheinische Jugend-
blasorchester Boppard-Bad 
Salzig sowie die SWR3-Party 
mit „DJ fabioless“ (Fabio Tu-
bito) auf der BOMAG Bühne

Geführte Weinwanderun-
gen – Weinerlebnis mit 
Aussicht
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erleben die ein-
zigartige Kulturlandschaft 
des Mittelrheintals, genie-
ßen hervorragende Weine 
und erfahren Wissenswertes 
über den Weinbau der Regi-
on.
Wanderung mit Ries-
ling-Brunch an der Man-
delsteinhütte
An beiden Weinfest-

samstagen startet die ge-
führte Wanderung mit 
Riesling-Brunch zur Man-
delsteinhütte im Bopparder 
Hamm. Genuss pur belohnt 
den Aufstieg vom Zentrum 
Boppards hoch zur Mandel-
steinhütte: Neben der phä-
nomenalen Aussicht erwar-
ten die Gäste Weine zweier 
Bopparder Hamm Winzer, 
ein Riesling-Brunch mit regi-
onalen Spezialitäten sowie 
spannende Informationen 
über Wein, Weinanbau und 
Landschaft.
Treffpunkt ist das Alte Rat-
haus am Marktplatz. Nach 
einem Begrüßungswein geht 
es mit dem Wanderführer 
durch die Rheinallee in den 
Bopparder Hamm zur Man-
delsteinhütte. Der Wander-
führer kehrt gegen 13.30 
Uhr wieder nach Boppard 
zurück. Wer eine spätere 
Rückkehr bevorzugt, kann 
individuell zurückwandern 
oder ab der Haltestelle Pe-
ternach/B9 den Bus zurück 
nach Boppard nutzen.
Start: 10 Uhr
Dauer: ca. 3 bis 4 Stunden
Preis: 53,55 Euro pro Person

Weinwanderung zur
Mandelsteinhütte
Ebenfalls an beiden Wein-
festsamstagen lädt die ge-
führte Weinwanderung zur 
Mandelsteinhütte ein. Nach 
einem Begrüßungswein 
führt die Tour durch die 
Rheinallee in den Bopparder 
Hamm. An der Mandelstein-
hütte erwartet die Wande-
rer eine 5er-Weinprobe mit 
Käsehäppchen, Brot und 
Brotaufstrich sowie Mineral-
wasser.
Der Wanderführer kehrt ge-
gen 16.30 Uhr wieder nach 
Boppard zurück. Auch hier 
besteht die Möglichkeit, in-
dividuell zurückzuwandern 
oder den Bus ab der Halte-
stelle Peternach/B9 zu nut-
zen.
Start: 14 Uhr
Dauer: ca. 3 Stunden
Preis: 33,20 Euro pro Person

Tickets für beide Wanderun-
gen sind bei der Tourist Infor-
mation Boppard oder über 
ticket-regional.de erhältlich. 
Übernachtungsgäste fahren 
mit ihrer Gästekarte kos-

100 Jahre Weinfeste in Boppard: 
Mittelrhein Weinfest 2026 verbindet Weintradition, Genuss und Musik am Rhein

tenlos mit dem regionalen 
ÖPNV.

Vielfältiges 
Musikprogramm 
und Jubiläumsabend

An beiden Festwochenen-
den erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm. Von Blas-
musik über regionale Bands 
bis hin zu Partymusik ist für 
jeden Geschmack etwas da-
bei.
Ein besonderer Höhepunkt 
ist der Bopparder Abend 
am Montag, 28. September 
2026. Unter dem Motto „50 
Jahre verbandsfreie Stadt 
Boppard und 100 Jahre 
Weinfeste in Boppard“ prä-
sentieren musikalische Söh-
ne und Töchter der Stadt ein 
besonderes Programm zum 
gemeinsamen Feiern.

Der Eintritt zum Mittelrhein 
Weinfest ist an allen Tagen 
frei. Besucherinnen und Be-

sucher werden gebeten, für 
die An- und Abreise öffent-
liche Verkehrsmittel zu nut-
zen.

Übernachtungsgäste kön-
nen mit ihrer Gästekarte 
den regionalen ÖPNV kos-
tenfrei nutzen.
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Jungentag war ein voller Erfolg

Boppard. „Der Jungentag 
war wirklich toll“, so das 
Fazit eines 13-jährigen Jun-
gen, der beim kreisweiten 
Jungentag eine tolle Zeit 
in der JugendBegegnungs-
Stätte (JBS) St. Michael in 
Boppard verbrachte.
Veranstaltet wurde dieser 
Tag vom Arbeitskreis Jun-
genarbeit im Rhein-Huns-
rück-Kreis. Der Schirmherr 
des Jungentags, Landrat 
Volker Boch, sowie der 
Bundestagsabgeordnete 
Julian Joswig ließen es sich 
nicht nehmen, die Jungs zu 
besuchen und das reichhal-
tige Angebot wahrzuneh-

men, wie etwa Trailer zu 
erstellen mit iMovie, das 
die Jungs rege nutzten. 
Die Trailer wurden abends 
im Multimediaraum der 
JBS unter großem Beifall 
gezeigt und sind im You-
Tube-Kanal der JBS zu se-
hen: www.youtube.com/
channel/UCcu09P5L8WbJ-
VgsCAVE6qCA. 
Dankenswerterweise stell-
te das Kant-Gymnasium 
seine Turnhalle und den 
Sportplatz zur Verfügung, 
sodass in der Halle Bubb-
le-Soccer gespielt und auf 
dem Sportplatz der Men-
schenkicker, den der Kreis-

jugendring Rhein-Hunsrück 
zur Verfügung stellte, auf-
gebaut wurde.
Ein Workshop führte in den 
Bopparder Bikepark. Im In-
nenhof der JBS St. Michael 
konnten sich die Jungs im 
Schwertkampf, Armbrust-
schießen und der Eroberung 
von Pappburgen üben, mit 
Kapplasteinen Türme bau-
en, die Einfahrt zum Bau 
einer riesigen Murmelbahn, 
die der Kreisjugendring Bad 
Kreuznach auslieh, nutzen, 
in Legowelten eintauchen, 
FIFA an der Playstation 
4, Fußball, Streetball und 
Schach spielen. 
Gegen Abend wurden Piz-
zen gebacken und Steaks 
sowie Würstchen gegrillt, 
bevor die Jungentags-Loun-
ge mit Billard, Kicker und 
guter Musik öffnete und im 
Multimediaraum die Trailer 
und ein Film gezeigt wur-
den. Um 22 Uhr endete der 
ereignisreiche Tag für die 
Jungs.

Neue DLRG-Strömungsretter

Boppard. Zwei Mitglieder 
der DLRG Boppard haben 
erfolgreich die Ausbildung 
zum Strömungsretter absol-
viert. Ausgerichtet wurde 
die Ausbildung vom DLRG 
Bezirk Nahe-Hunsrück und 
erstreckte sich über zwei 
Wochenenden.
Den Auftakt bildete ein Aus-
bildungswochenende in In-
gelheim, bei dem zunächst 
wichtige Grundlagen für die 
Arbeit als Strömungsretter 
vermittelt wurden. 
Am darauffolgenden Wo-
chenende ging es unter an-
derem nach Bad Kreuznach. 
Dort konnten die Teilnehmer 
Laurel Alt und Cleo Schunk 
ihre Kenntnisse und Fähig-

keiten unter realitätsnahen 
Bedingungen vertiefen. Ein 
besonderer Schwerpunkt 
lag dabei auf der Ausbildung 
an der Wildwasserstrecke, 
wo verschiedene Rettungssi-
tuationen trainiert wurden. 
Für die beiden Teilnehmer 
aus Boppard eine besonders 
wichtige Erfahrung, da sie 
dort mit den Bedingungen 
vertraut gemacht wurden, 
wie sie auch bei Einsätzen 
im heimischen Einsatzgebiet 
vorkommen können. 
Strömungsretter sind spe-
ziell für Einsätze in schnell 
fließenden Gewässern aus-
gebildet. Sie müssen sich si-
cher in der Strömung bewe-
gen können und auch unter 
schwierigen Bedingungen in 
der Lage sein, Menschen zu 
retten und Einsatzkräfte zu 
unterstützen.
Mit der Ausbildung verfügt 
die DLRG Boppard nun über 
zwei weitere qualifizierte 
Einsatzkräfte. Damit wird 
die Einsatzfähigkeit der Orts-
gruppe insbesondere bei 
Einsätzen auf und am Rhein 
weiter gestärkt.

Anzeige



Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 39/2026 11

Stadtmeisterschaft der Boule Association

Ausbildung mit Perspektive
Stadt Boppard informierte Jugendliche bei der Berufs- und Ausbildungsmesse

Boppard. Am Samstag, 26. 
September, wird die 30. 
Stadtmeisterschaft der Bou-
le Association Boppard aus-
getragen. Wegen der Bau-
maßnahmen rund um den 
Musikpavillon in den Rhei-
nanlagen musste ein neuer  
Austragungsort gefunden 
werden. Auf dem Sport-
platz in Holzfeld fliegen 
nunmehr ab 10.30 Uhr die 
Eisenkugeln und „Schwein-
chen“ (= Zielkugeln aus Holz) 
durch die Luft.
Spielmodus ist die Doublet-
te (zwei gegen zwei). Wie 
in den Vorjahren werden 
die Paare vor jedem Spiel 
neu ausgelost. Insgesamt 
sind fünf Spiele bis jeweils 
13 Gewinnpunkte zu ab-
solvieren. Bei Punktgleich-

Boppard. Am Freitag, 18. 
September, stand die Stadt-
halle Boppard ganz im 
Zeichen der Berufsorientie-
rung: Bei der Berufs- und 
Ausbildungsmesse (BAM)
der IHK Koblenz informier-
ten sich zahlreiche Schüler 
über Ausbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten in der 
Region. Im direkten Aus-
tausch mit Unternehmen 
und Institutionen konnten 
sie verschiedene Berufsfel-
der kennenlernen, Fragen 
stellen und erste Kontakte 
zu potenziellen Arbeitge-
bern knüpfen.
Auch in diesem Jahr folgten 
zahlreiche Schulen aus der 
Region der Einladung zur 
Messe. Rund 40 Betriebe, 
Unternehmen und Behör-
den präsentierten ihre viel-

heit fallen auch eventuell 
zusätzliche Entscheidungs-
spiele an.
Gesucht wird der Nachfol-
ger des amtierenden Stadt-
meisters Norbert Hedwig 
aus Udenhausen. Erfahrene 
Mitspieler aus Boppard so-
wie Zuschauer sind herzlich 
zu der Stadtmeisterschaft 
eingeladen. Anmeldeschluss 
ist 10 Uhr. Voranmeldung 
erwünscht unter Tel. 0171 
4482502 (Ulrich Horalek).
Vielleicht haben auch Sie 
Lust am Spiel mit den Ei-
senkugeln? Die Boule As-
sociation Boppard ist ein 
lockerer Zusammenschluss 
von Boule begeisterten 
Spielern aus Boppard und 
Umgebung, also kein ein-
getragener Verein. Treffen 

fältigen Angebote – vom 
Handwerk und der Industrie 
über die öffentliche Verwal-
tung bis zu sozialen Einrich-
tungen.
Auch die Stadtverwaltung 
Boppard war mit einem ei-
genen Messestand vertre-
ten. Mitarbeiter aus der Per-
sonalabteilung informierten 
die Jugendlichen über die 
verschiedenen Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten 
bei der Stadt. Dabei erhiel-
ten die Besucher Einblicke in 
den Ausbildungsalltag und 
konnten ihre individuellen 

ist jeden Sonntag in den 
Bopparder Rheinanlagen 
zum zwanglosen Boulen 
von 10 bis mindestens 12 
Uhr, entsprechendes Wet-
ter und hochwasserfreie 
Spielfläche vorausgesetzt. 
Wenn das Wetter es zu-
lässt, boulen wir auch mitt-
wochs nachmittags ab 15 
Uhr in den Rheinanlagen. 
Freitag nachmittags, eben-
falls ab 15 Uhr, trifft sich 
die Gruppe mit den Buch-
holzer Boulefreunden auf 
dem Bouleplatz an der Ca-
sinostraße gegenüber dem 
Kindergarten. Kommen Sie 
und spielen Sie mit. Kugeln 
sind meist in ausreichender 
Anzahl vorhanden. Kon-
takt: Ulrich Horalek, Tel. 
0171 448250

Fragen rund um Bewer-
bung, Ausbildung und be-
rufliche Perspektiven stellen.
Bürgermeister Jörg Hase-
neier nutzte ebenfalls die 
Gelegenheit, den Stand der 
Stadtverwaltung zu besu-
chen und sich mit den Mit-
arbeitern sowie den Jugend-
lichen auszutauschen.
Ausbildung und Studium 
bei der Stadt Boppard
Die Stadt Boppard bietet 
derzeit folgende Ausbil-
dungs- und Studienmöglich-
keiten an:
•  Ausbildung zum/zur Ver-

waltungsfachangestellten
(m/w/d),

•  Ausbildung zum/zur Ver-
waltungswirt/in (m/w/d) 
(2. Einstiegsamt),

•  Bachelor -Studiengang 
Verwaltung (m/w/d) (3. 
Einstiegsamt).

Weitere Informationen zu 
den aktuellen Ausbildungs- 
und Stellenangeboten unter 
www.boppard.de/karriere/
ausbildungsstellen-2027.
Die Berufs- und Ausbil-
dungsmesse bot damit er-
neut eine gute Gelegenheit, 
Jugendliche und regionale 
Arbeitgeber miteinander ins 
Gespräch zu bringen und 
berufliche Perspektiven di-
rekt vor Ort sichtbar zu ma-
chen.

Gelungener Männertreff abend
Boppard. Am 4. Septem-
ber kam es im Gemein-
desaal der evangelischen 
Kirchengemeinde Boppard 
zur ersten Veranstaltung 
im Rahmen des neuen 
Männertreffs der Kirchen-
gemeinde, der aus diesem 
besonderen Anlass für bei-
derlei Geschlecht geöffnet 
war. 
Das Planungsteam, das seit 
Ende vergangenen Jahres 
diese und weitere Veran-
staltungen und Treffen 
vorbereitet hat, konnte mit 
Rüdiger Gottzein (Rema-
gen-Sinzig) einen überaus 
kompetenten Referenten 
zum Thema „Künstliche 
Intelligenz – Fluch oder 
Segen?“ gewinnen. An 
seinen anschaulichen 
und kurzweiligen Vortrag 
schloss sich eine rege Dis-
kussions- und Gesprächs-
runde an. 
Die Moderation übernahm 
an diesem Abend Jürgen 
Brüggemann. Während 
Werner Seiser für die 

Technik zuständig war, 
kümmerte sich das Män-
nerteam unter anderem 
um das leibliche Wohl. 
Mit einem anschaulichen 
Lebenszeugnis und einem 
geistlichen Wort entließ 
Pastor i.R. Gustav Wezel 
schließlich die Teilnehmer 
auf ihren Nachhauseweg. 
Künstliche Intelligenz wird 
ein herausforderndes The-
ma bleiben und so denkt 
das Vorbereitungsteam 
bereits über diesbezügli-
che Folgeveranstaltungen 
nach. 
Am Dienstag, dem 6. Ok-
tober, trifft man(n) sich 
in Boppard bereits zum 
nächsten Männertreffa-
bend im Gemeindesaal der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde, Pastorsgasse 9d. 
Dann geht es um „Alles fit 
im Schritt? – Männerprob-
leme aus pharmazeutischer 
Sicht!“ Referent ist der 
Apotheker Jürgen Brügge-
mann von der „Hof-Apo-
theke“ in Neuwied.

Anzeige
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Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Die Ortsvorsteherin informiert

Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Bopparderinnen, lie-
be Bopparder!
Bopparder Abend
auf dem Weinfest
Am Montag, dem 28. Sep-
tember, gehört das Wein-
fest den Boppardern!
Traditionell ist der Mon-
tagabend der Zeitpunkt, 
an dem sich die Bopparder 
auf dem Weinfest treffen, 
miteinander feiern und den 
Abend in geselliger Runde 
genießen. In diesem Jahr 
steht der Abend zugleich 
im Zeichen der Feierlichkei-
ten zu 50 Jahren verbands-
freier Stadt Boppard.
Der Ortsbeirat unterstützt 
diesen besonderen Abend 
und übernimmt das musi-
kalische Programm. Freuen 
dürfen wir uns auf echte 
Bopparder Musik mit Dina 
del Sol, Roman Neyer und 
der Kapelle Rüddel.
Ich freue mich sehr auf 
diesen besonderen Abend, 
auf viele bekannte Gesich-
ter und natürlich ebenso 
auf alle, die neu dazukom-
men. Lassen Sie uns ge-
meinsam feiern, die Musik 
genießen und auf 50 Jahre 
verbandsfreie Stadt Bop-
pard anstoßen!
BUGA-Mobil in Boppard
Am Dienstag, 15. Septem-
ber, war das BUGA-Mobil 
in Boppard zu Gast. Von 
16 bis 19 Uhr konnten sich 
die Bürger über die Planun-
gen und das zukünftige 
BUGA-Erlebnis im Oberen 
Mittelrheintal informieren.

Im Anschluss an die Sitzung 
des Hauptausschusses habe 
ich zusammen mit Bürger-
meister Jörg Haseneier und 
weiteren Ausschussmitglie-

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder 
über aktuelle Themen und 
anstehende Termine in un-
serem Ortsbezirk informie-
ren.
Hofmanns 
Puppenbühne
Vom 21. bis 28. Septem-
ber gastiert Hofmanns 
Puppenbühne auf dem Kir-
mesplatz in Buchholz. Die 
Vorstellungen finden am 
Wochenende vom 25. bis 
27. September statt.
Kinder- und Teeniebörse
Am Sonntag, 27. Septem-
ber, von 14 bis 16 Uhr 
findet in der Turnhalle 
Buchholz, Heidestraße 49, 
die Kinder- und Teeniebör-
se für Herbst und Winter 
statt. Neben Kleidung, 
Schuhen, Büchern und 
Spielzeug gibt es auch Ku-
chen zum Mitnehmen.
Verkehrsbehinderungen
Aufgrund der Arbeiten 
zur Erschließung des Bau-

dern das BUGA-Mobil auf 
dem Bopparder Marktplatz 
besucht. Bei Geschäftsfüh-
rer Sven Stimac und sei-
nen Mitarbeitern konnten 
wir uns über den aktuellen 
Stand der Vorbereitungen 
zur Bundesgartenschau 
Oberes Mittelrheintal 2029 
über die Stadtgrenzen hin-
aus informieren.
Besonders gefreut hat 
mich, dass auch zahlreiche 
interessierte Bürger die Ge-
legenheit genutzt haben, 
mit dem BUGA-Team ins 
Gespräch zu kommen und 
Fragen zu stellen. 
Geschäftsführer Sven Sti-
mac betonte, dass es bei 
der Roadshow vor allem 
darum gehe, mit den Men-
schen ins Gespräch zu kom-
men. Genau das war auch 
in Boppard zu spüren: Es 
gab viele interessierte Fra-
gen, gute Gespräche und 
einen regen Austausch 
über die Zukunft unserer 

Region. Für Boppard und 
das gesamte Obere Mittelr-
heintal ist die BUGA29 eine 
große Chance. Umso wich-
tiger ist es, dass wir diesen 

gebietes „Folkendell“ 
kommt es vom 21. Sep-
tember bis voraussichtlich 
21. Dezember zu halbsei-
tigen Sperrungen in der 
Haydnstraße ab Spielplatz 
bis Hausnummer 19 sowie 
in der Beethovenstraße im 
Bereich der Hausnummern 
17 bis 21. Bitte beachten 
Sie die Beschilderung und 
die damit verbundenen 
Verkehrsbehinderungen. 
Die Zufahrt für Polizei, 
Rettungsdienst und Feu-
erwehr wird während der 
Bauarbeiten sichergestellt.
Vertretung
Ludwig Uhrmacher wird 
mich vom 5. bis einschließ-
lich 12. Oktober vertreten. 
Sie erreichen ihn in dieser 
Zeit telefonisch zwischen 
13 und 17 Uhr unter 0176 
67228985 oder per E-Mail 
unter ov-buchholz@bop-
pard.de.

Beste Grüße
Reiner Phillipps

Weg gemeinsam gehen.
Bauarbeiten Rheinallee
In der Georg-Francke-Anla-
ge schreiten die Tiefbauar-
beiten mit großen Schritten 
voran. Nachdem der  bau-
fällig gewordene Pavillon 
abgerissen wurde, wurden 
die Bäume mit Schutzman-
schetten versehen, um sie 
nicht versehentlich zu schä-
digen. Dann ging es weiter 
mit dem Rückbau von Geh-
wegen, Geländer, Bänken 
und den vielen Rand- und 
Begrenzungssteinen. Im 
weiteren Verlauf werden 
die Wege aufgeschüttet. 
Sie bleiben im Bereich der 
Francke-Anlage weitestge-
hend in ihrer ursprünglichen 
Wegführung erhalten, müs-
sen jedoch etwas erhöht 
werden, damit die Bäume, 
deren Wurzeln sich bereits 
an einigen Stellen an die 
Oberfläche durchgedrückt 
und auch Wege beschädigt 
haben, wieder Platz zum 
Leben finden und keine 
Stolperfalle mehr darstel-
len. Auch die beliebten Blu-
menbeete, die gemeinsam 
mit den Wegen den par-
kähnlichen Charakter dieses 
Bereichs unserer Rheinallee 
ausmachen, werden sich in 
der neu gestalteten Rheinal-
lee wiederfinden.
Dr. Alexa Bach

Girls-Night-Market
Boppard. Am 8. Novem-
ber findet in der Stadthalle 
Boppard von 16 bis 22 Uhr 
der erste Girls-Night-Mar-
ket statt. Es werden noch 
besondere Frauen ge-
sucht, kreative Köpfe und 
tolle Marken, die den 
Markt mit ihren Lieblings-
stücken, Produkten und 
Ideen bereichern.
Der erste Girls-Night-Mar-
ket möchte nicht der 
klassische Flohmarkt sein, 
sondern ein gelungener 
Abend von Frauen für 
Frauen, die gerne stöbern, 
shoppen, genießen und 
eine schöne Zeit miteinan-
der verbringen möchten. 
Gesucht werden noch 
Standbetreiber, die Lust 

haben, ihre besonderen 
Schätze einem interessier-
ten Publikum zu präsentie-
ren; Aussteller mit Persön-
lichkeit und besonderen 
Geschichten zu besonde-
ren Dingen. 
Vielleicht hast du einen 
Kleiderschrank voller Lieb-
lingsstücke und es werden 
immer mehr? Trenne dich 
davon und gib deinen Tei-
len die Chance, eine neue 
Besitzerin zu finden. Egal 
ob Schmuck oder Acces-
soires, Taschen, Schuhe 
oder Kleinmöbel – der Girls- 
Night-Market könnte ge-
nau das Richtige dafür 
sein.
Schick eine E-Mail an ute.
goedert@t-online.de.

Anzeige

Anzeige
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Der Ortsvorsteher informiert

Rheinbayer Feuerwehr war auf Jahrestour

Die Ortsvorsteherin informiert

Der Ortsvorsteher informiert
Boule-Stadtmeisterschaft
Die Boule-Association Bop-
pard bat mich, folgende In-
formation bekanntzugeben:
Die Stadtmeisterschaft der 
Boule Association Boppard 
findet am Samstag, 26. 
September, auf dem Sport-
platz in Holzfeld statt. Die 

Rheinbay. Mitte September 
verbrachte die Freiwillige 
Feuerwehr ein Wochenende 
im Bermuda Dreieck in Bo-
chum. Innerhalb der Innen-

Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
In der vorletzten Woche 
fand die letzte Sitzung 
des Ortsbeirates in diesem 
Jahr statt. Im Rahmen der 
Sitzungen wurden ver-
schiedene Tagesordnungs-
punkte und Mitteilungen 
behandelt. Erfreulich war 
für mich, dass es dieses Mal 
keine Anfragen aus der Ein-
wohnerfragestunde gab. 
Das möchte ich jedoch aus-
drücklich nicht missverstan-
den wissen. 
Mir ist es wichtig, für alle 
Rheinbayer ein offenes Ohr 
zu haben und jederzeit an-
sprechbar zu sein. Der per-
sönliche Austausch und ein 
offenes Miteinander liegen 
mir dabei besonders am 
Herzen. Unter den Mittei-
lungen wurde unter ande-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
unsere Dorfgemeinschaft 
lebt vom Zusammenhalt, 
von gegenseitiger Wert-
schätzung und davon, dass 
wir gemeinsam auf unser 
schönes Udenhausen ach-
ten. Deshalb wende ich 
mich heute mit einem drin-
genden Anliegen an Sie alle.

Illegale Müllentsorgung
Leider kommt es am Stand-
ort des Altkleider-Cont-
ainers immer wieder, wie 
auch in der vergangenen 
Woche, zu unzulässigen 
Müllablagerungen. Der zu-
ständige Verwertungsbe-
trieb hat den Abzug des 
Containers bereits in Aus-
sicht gestellt – in Buchholz 
beispielsweise ist dieser 
Schritt wegen vergleichba-
rer Vorkommnisse bereits 
vollzogen worden.
Durch das wiederholte Fehl-
verhalten Einzelner fehlen 
uns leider zunehmend die 
Argumente, um für den 
Erhalt des Containers oder 
seines Standorts in unse-
rem Ort einzustehen. Das 
ist besonders bedauerlich 

ersten Spiele beginnen um 
10.30 Uhr. Zuschauer sind 
herzlich willkommen. Viel-
leicht findet der eine oder 
die andere Gefallen an 
dieser Freizeitaktivität und 
will künftig mit uns boulen 
(mittwochs, freitags und sonn-
tags für jeweils zwei Stunden). 

stadt waren im Rahmen des 
Bochumer Musiksommers 
verschiedene Bühnen auf-
gebaut, auf denen ein tolles 
Programm mit Live-Musi-

rem über die Anhebung der 
Nutzungsentgelte der Stadt 
Boppard informiert. Diese 
betrifft auch unser Dorfge-
meinschaftshaus.
Weiterhin wurde der be-
vorstehende Seniorentag 
angesprochen und ein 
kurzer Überblick über den 
aktuellen Stand der Pla-
nung gegeben. Im Hinblick 
auf den St.-Martinsumzug 
wurde über die geänderte 
Wegstrecke informiert. Die 
entsprechenden Informati-
onen zum Ablauf werden 
rechtzeitig bekannt gege-
ben. 
Außerdem wurden der ak-
tuelle Stand des Glasfaser-
ausbaus und der Sachstand 
zum Neubaugebiet ange-
sprochen sowie Informati-
onen zur Problematik der 
zunehmenden Ausbreitung 

für alle, die das Angebot 
bisher ordnungsgemäß ge-
nutzt haben.
Nicht weniger problema-
tisch stellt sich die Situation 
für unseren Grünschnitt-
platz dar. Auch dort wurde 
am vergangenen Wochen-
ende unberechtigt Müll 
entsorgt. Der Grünschnitt-
platz ist ausschließlich für 

pflanzliche, holzige Schnit-
tabfälle vorgesehen. Zwe-
ckentfremdungen führen 
zu Mehraufwand und Kos-
ten, die letztlich die gesam-
te Gemeinschaft belasten 
und die Aufrechterhaltung 
des Platzes gefährden.
Falls Sie Hinweise haben, 
die mit diesen ordnungs-
widrigen Handlungen in 
Verbindung stehen, kön-
nen Sie diese jederzeit ver-
traulich an die Stadtverwal-
tung oder direkt an mich 
weitergeben. Sämtliche 
Hinweise werden vertrau-
lich behandelt.
Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung und Ihren Einsatz 
für unser Udenhausen.
Herzliche Grüße 
Michael Güntzel

Kontakt: Ulrich Horalek, 
Tel. 0171 4482502.
Ich wünsche den Teilneh-
mern einen erfolgreichen 
Wettkampftag, bestes Bou-
lewetter und viele interes-
sierte Zuschauer. 
Viele Grüße
Johannes Link

kern, DJs und Kapellen ge-
boten wurde. Natürlich durf-
te ein Besuch des Deutschen 
Bergbau-Museums nicht 
fehlen. Das Anschauungs-
bergwerk mit Seilfahrtsimu-
lator bietet auf über einem 
Kilometer Länge unter Tage 
in vielfältigen Stollen einen 
Eindruck, wie früher gear-
beitet wurde. In der Anlage 
unter Tage wurde nie etwas 
abgebaut. Schon damals 
herrschte Fachkräftemangel 
und das gesamte Stollensys-
tem wurde „nur“ zur Gewin-
nung neuer Mitarbeiter und 
natürlich für Besucher unter 
dem Museum errichtet.

der Staudenlupine gelie-
fert. Nähere Details hierzu 
kommen in den nächsten 
Pressemitteilungen.
Die verschiedenen Punkte 
wurden im Ortsbeirat be-
raten und miteinander be-
sprochen. Weitere Details 
zur Ortsbeiratssitzung so-
wie die Niederschriften al-
ler Sitzungen könnt Ihr auf 
der Homepage der Stadt-
verwaltung Boppard unter 
www.boppard.de/politik/
sitzungstermine-und-nie-
derschriften/ in den nächs-
ten Tagen nachlesen. Tele-
fonisch bin ich von Montag 
bis Freitag zwischen 14 
und 18 Uhr unter 0160 
7214864 erreichbar, ger-
ne auch unter meiner Mail 
ov-rheinbay@boppard.de.
Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann
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Gefällige Wanderung

Bad Salzig. Nur eine kleine 
Gruppe machte sich auf 
den Weg zum Lindenhof 
oberhalb von Bacharach. 
Hatte man die Regenpro-
gnosen falsch gedeutet? 
Vom Lindenhof begann die 
Wanderung hinauf nach 
Henschhausen. Der südli-
che Ortsteil wurde gequert, 
um zum Aussichtspunkt 
„Heidenberger Wiese“ zu 
gelangen. 
Hier zeigten sich Ausbli-
cke über den Binger Wald 
und in den Taunus. Hinab 
ging es durch das urwüch-
sige Bachtal „Mönchsrin-
ne“ Richtung Steeg. Durch 
die Weinberge erreichten 
die Wanderer den „Hein-
rich-Heine-Blick“. Die im-
posante Ausschau über 
Bacharach und das Mittel

rheintal begeisterte die Teil-
nehmer. Über den Rhein-
burgen-Weg, vorbei an den 
Weinbergen der „Wolfs-
höhle“, folgten die Wan-
derfreunde dem Premium-
wanderweg rheinabwärts. 
Immer wieder ergaben sich 
Blicke ins Rheintal. 
Vom Rheinwasser war we-
nig zu sehen. Großflächige 
Sandbänke dominierten die 
Aussicht, was die Teilneh-
mer nachdenklich stimmte. 
Nach Blicken auf die Burg 
Gutenfels und die Pfalz bei 
Kaub beendeten die Wan-
derer ihre Tour ohne Re-
geneinfluss am Lindenhof. 
Der leckere Kuchen aus 
dem Hofcafé bildete den 
Ausklang einer abwechs-
lungsreichen, behaglichen 
Wandertour.

Guter Besuch beim Weinlaubenfest  

Bewegte Bilder – bewegende Geschichten

Tagesausflug der Feuerwehrkapelle

Feierliche Kirchenmusik

Bad Salzig. Das Weinlau-
benfest im September war 
wieder gut besucht. Bei an-
genehmen Temperaturen 

Bad Salzig. Auf großes Inte-
resse stieß der Abend „Be-
wegte Bilder – bewegen-
de Geschichten“ im Alten 
Bahnhof Bad Salzig. Histo-
rische Fotos und Filmauf-
nahmen ließen vergange-
ne Zeiten wieder lebendig 
werden.
Gezeigt wurden unter an-
derem Fotografien aus der 
Zeit des Pastors Werner 
Mathieu sowie Filme vom 
ersten Schultag der Jah-

Bad Salzig. Am Samstag, 
19. September, brachen 
aktive Musiker sowie för-
dernde Mitglieder des Mu-
sikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Salzig zu 
einem Tagesausflug in den 
Landkreis Bad Kreuznach 
nach Bad Sobernheim auf. 
Nach dem traditionellen 
Frühstücksstopp während 
der Anreise erreichte man 
zunächst das rheinland-pfäl-

Bad Salzig. Mit einer fest-
lichen musikalischen Ge-
staltung verlieh der Bad 
Salziger Chor „Friedensbrü-
cke“ dem Hochamt zum 
Patrozinium des heiligen 
Abtes Ägidius einen würdi-
gen Rahmen. Das feierliche 
Amt wurde von Pfarrer Her-
mann-Josef Ludwig in der 
Bad Salziger Heimatkirche 
zelebriert.
Unter der Leitung von Niclas 
Michely erklangen Chor-
werke aus verschiedenen 
Epochen der Kirchenmu-
sik, welche den klangvol-
len Gemeindegesang ein-
drucksvoll ergänzten. Einen 
besonderen Glanzpunkt 
bildete das vollstimmig ge-
sungene Ägidiuslied „Du 
unsrer Kirche Schutzpat-
ron“. Der dem Bad Salziger 
Kirchenpatron gewidmete 
Gesang stiftete der Eucha-
ristiefeier einen erhabenen 
Abschluss und unterstrich 

fanden sowohl Stammgäs-
te als auch „Neulinge“ den 
Weg zur Evangelischen Ka-
pelle in Bad Salzig. Zusätz-

re 1984, 1985 und 2005. 
Viele Besucher erkannten 
bekannte Gesichter wieder 
und tauschten Erinnerun-
gen und persönliche Ge-
schichten aus.
Ein weiterer Schwerpunkt 
waren Aufnahmen von 
den Vorbereitungen zum 
Blütenfest 1959. Sie vermit-
telten einen anschaulichen 
Eindruck vom damaligen 
Dorfleben und vom ge-
meinschaftlichen Engage-

zische Freilichtmuseum im 
Nachtigallental und begab 
sich auf eine Entdeckungs-
reise durch rund 500 Jahre 
Geschichte und Alltagsle-
ben der Bevölkerung von 
Rheinland-Pfalz. 
Nach einem Mittagsimbiss 
erreichte man den dreiein-
halb Kilometer langen Bar-
fußpfad: Hier war es nass, 
kühl und glitschig, es roch 
nach Gras und Holz. Auf 

den besonderen Charakter 
des Kirchweihfestes.
Das harmonische Zusam-
menwirken von Chor, Ge-
meinde und Orgel verlieh 
der heiligen Feier eine be-
sondere Festlichkeit. Die 
Musik stieg dabei gleich-
sam wie musikalischer 
Weihrauch empor und trug 
auf eindrucksvolle Weise 
zur feierlichen Verkündi-
gung des Glaubens bei.
Singbegeisterte sind herz-
lich eingeladen, sich dem 
jungen und engagierten 
Chor „Friedensbrücke“ an-
zuschließen. Die Proben 
finden alle zwei Wochen 
dienstags von 17.30 bis 
18.30 Uhr in der Bad Sal-
ziger Heimatkirche statt. 
Interessierte sind herzlich 
willkommen und können 
sich gerne beim katholi-
schen Pfarramt melden (Tel. 
06742 2315, E-Mail: info@mit-
telrhein-sanktjosef.de).

lich konnte das Team der 
Genießerstube auch zahl-
reiche Kurgäste begrüßen. 
Diese sind immer wieder 
positiv überrascht, dass in 
Bad Salzig solch eine ange-
nehme Veranstaltung mit 
ausschließlich ehrenamtli-
chen Mitarbeitern organi-
siert wird. Damit leistet das 
Team der Genießerstube ei-
nen kleinen Beitrag zu den 
vielfältigen Angeboten von 
„Wir für Bad Salzig“. Das 
nächste Weinlaubenfest 
findet am Montag, 12. Ok-
tober, 17 bis 21 Uhr statt.

ment rund um das Fest.
Die zahlreichen Gespräche 
und spontanen Erinnerun-
gen zeigten: Historische 
Bilder sind mehr als Do-
kumente – sie verbinden 
Generationen und machen 
Ortsgeschichte lebendig.
Der nächste Abend findet 
am Donnerstag, 15. Okto-
ber, statt. Wegen der frü-
hen Dunkelheit beginnt die 
Veranstaltung bereits um 
18 Uhr.

dem Bad Sobernheimer 
Barfußpfad ist Entspan-
nung ein Balanceakt und 
ein naturnahes Abenteuer. 
Wer lieber eine Pause ma-
chen möchte, konnte die 
Zeit im Nahegarten verbrin-
gen. 
Am späten Nachmittag er-
reichte man das Weingut 
Barth in Sommerloch. In 
der Gutsschänke erwartete 
die Reisegruppe herzhafte 
oder leichte Gerichte sowie 
leckere Weine.Zurück in 
Bad Salzig waren sich alle 
einig, dass ein solch schö-
ner Ausflug gerne wieder-
holt werden darf.
Zunächst einmal richtet sich 
jedoch der Blick der Musiker 
auf den nächsten Auftritt, 
welcher am 4. Oktober im 
Rahmen des Bopparder 
Weinfestes stattfindet.
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Flohmarkt beim verkaufsoffenen Sonntag

Fahrradurlaub in Ostfriesland

Kostenfreie Impfungen
Emmelshausen. Der Ver-
kehrs- und Gewerbeverein 
lädt zum Mitmachen und 
Stöbern ein. Gut erhaltene 
Dinge weitergeben und an-
deren eine Freude machen: 
Beim Flohmarkt im Rahmen 
des verkaufsoffenen Sonn-
tags am 11. Oktober in Em-
melshausen ist dafür Gele-
genheit. Der Verkehrs- und 
Gewerbeverein Emmelshau-
sen lädt alle Interessierten 
herzlich ein, sich jetzt für 
einen Flohmarktstand anzu-
melden.
Wer beim Aufräumen Klei-
dung, Bücher, Spielzeug, 

Hungenroth. Die fünf Rad-
freunde aus der Umge-
bung von Hungenroth, alle 
über 70 Jahre, haben ihren 
Radurlaub vom 24. bis 31. 
August in Ostfriesland ver-
bracht. Von der ostfriesi-
schen Kreisstadt Aurich mit 
der gemütlichen Altstadt 
hat man in sechs Radtagen 
in Sternfahrten die male-
rischen Nordsee-Sielhäfen 
wie Greetsiel, den Pilsumer 

Simmern. Im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge bietet 
das Gesundheitsamt der 
Kreisverwaltung Rhein-Huns-
rück-Kreis in Simmern in re-
gelmäßigen Abständen kos-
tenfrei Impfungen gegen 
Tetanus (Wundstarrkrampf), 
Diphtherie, Keuchhusten und 
Poliomyelitis (Kinderlähmung) 
an. Der Impfschutz gegen 
Tetanus und Diphtherie soll 
nach erfolgter Grundimmu-
nisierung alle zehn Jahre 
durch eine Impfung aufge-
frischt werden.
Der nächste Impftermin im 
Gesundheitsamt Simmern, 
Hüllstraße 13, ist am Diens-
tag, 13. Oktober, 14 bis 17 
Uhr. Eine Terminvereinba-
rung ist nicht erforderlich, 
aber gerne möglich. Wich-
tig: Bitte Impfausweis mit-
bringen.
Herbstzeit:
Erkältungszeit
Mit der beginnenden kalten 
Jahreszeit steigt wieder das 
Risiko, an Infektions- und 
Erkältungskrankheiten zu 
erkranken. Schützen Sie sich 
und andere durch das Ein-
halten von Hygieneregeln 
und denken Sie über eine 
Schutzimpfung nach.
Besonders ältere und im-
mungeschwächte Personen 
sollten sich durch eine Auffri-
schung der Corona-Impfung 
und eine Impfung gegen die 
Grippe (Influenza) schützen. 
Ihre Hausarztpraxis berät Sie 
gerne.
Reise-Impfberatung
Neben Hinweisen zu den ak-

Dekoration oder andere gut 
erhaltene Schätze entdeckt, 
kann den Tag nutzen, um 
diesen ein neues Zuhause 
zu geben. Für Besucher bie-
tet der Flohmarkt die Gele-
genheit, nach Lieblingsstü-
cken und dem einen oder 
anderen Schnäppchen Aus-
schau zu halten und den 
Bummel mit einem Besuch 
in den geöffneten Geschäf-
ten zu verbinden.
Anmeldungen für den 
Flohmarkt nimmt der Ver-
kehrs- und Gewerbeverein 
per E-Mail an info@vgv-em-
melshausen.de entgegen. 

Leuchtturm (Ottoturm) und 
Carolinensiel, Neuharlinger 
Siel mit dem Rad erkundet. 
Die Radfahrt am Watten-
meer mit einem Himmel bis 
zum Horizont zu erleben, 
war ein Genuss. Die Stadt 
Leer mit ihrer historischen 
Altstadt sowie Emden. 
Des Weiteren im Binnen-
land durch das Fehngebiet 
mit den schnurgeraden 
Fehnkanälen mit den wei-

tuellen Impfempfehlungen 
der Ständigen Impfkommis-
sion am Robert Koch-Institut 
in Berlin berät das Gesund-
heitsamt frühzeitig bei Rei-
sevorhaben hinsichtlich der 
vorgeschriebenen und emp-
fohlenen Impfungen und all-
gemeiner Empfehlungen zur 
gesundheitlichen Situation 
für das Reiseziel. 
Da sich das Gesundheitsamt 
für einen Beratungstermin 
mit den aktuellen Anforde-
rungen und Empfehlungen 
des jeweiligen Reiselandes 
auseinandersetzen muss, 
ist eine Terminvereinbarung 
unter Nennung des Reise-
landes sowie des geplanten 
Reisetermins erforderlich. 
Bitte melden Sie sich frühzei-
tig vor Ihrer geplanten Reise 
bei uns. Viele Impfungen 
benötigen eine Vorlaufzeit, 
oftmals haben Impfstoffe 
auch etwas Lieferzeit und es 
kann gerade in der Hauptrei-
sezeit auch zu Wartezeiten 
kommen.
Sprechstunde und Bera-
tung für sexuell übertrag-
bare Krankheiten
Im Gesundheitsamt werden 
kostenlose und anonyme 
(wenn gewünscht) Beratun-
gen und Testungen für 
folgende Krankheiten an-
geboten: HIV/HIV-Antikör-
per-Testung, Lues (Syphilis) 
und Hepatitis A/B/C.
Für weitere Infos oder zur 
Terminvereinbarung bei 
Frau Bahn unter Tel. 06761 
82-701 oder per E‑Mail an 
gesundheitsamt@kv-rhk.de.

Auch Fragen zur Teilnahme 
können an diese Adresse 
gerichtet werden.
Auch Geschäfte, Vereine, 
Kindergärten, Schulen, In-
stitutionen und Aussteller 
können sich weiterhin mit 
einem Stand oder einer 
Mitmachaktion beteiligen. 
Die Frist für die Aufnahme 
in den Veranstaltungsflyer 
ist bereits abgelaufen; eine 
Teilnahme ist dennoch 
möglich. Anmeldungen ger-
ne über diesen Link forms.
gle/9SCu8G3CmtdMJnyKA 
oder per E-Mail an info@
vgv-emmelshausen.de.

ßen Zugbrücken, die sich 
entlang der Kanäle rei-
hen. Eindrucksvoll am „Ja-
de-Ems-Kanal“ von Emden 
bis nach Wilhelmshaven. 
Sehr interessant war die 
Radtour in das „EEZ Ener-
gie-Bildungszentrum und 
Erlebniswelt“, womit sich 
Aurich als Stadt der rege-
nerativen Energie und des 
Windkraftanlagenbauers 
„Enercon“ präsentiert.
Der ostfriesische Men-
schenschlag mit der platt-
deutschen Sprache, und 
dem ostfriesischen Humor 
machen Ostfriesland nach 
diesen schönen Rad- und 
Erlebnisfahrten einzigartig.

Anzeige

Spendenkonto
Volksbank Darmstadt Mainz eG  
DE25 5519 0000 0296 0000 11 

MS 
Multiple Sklerose

Gemeinsam für Menschen mit 

dmsg-rlp.de
Rheinland-Pfalz e. V.
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Mädchenwoche – jetzt noch Plätze sichern!

Sammlung für die Kriegsgräberfürsorge

Simmern. Am 5. Oktober 
startet die Mädchenwoche 
– und bei einigen Angebo-
ten sind noch Plätze frei. 
Wer noch dabei sein möch-
te, sollte sich daher schnell 
einen Platz sichern.
Ein besonderer Höhepunkt 
erwartet die Teilnehmerin-
nen zum Abschluss: Am 
Freitag, 9. Oktober, wird 
das 30. Jubiläum der Mäd-
chenwoche gefeiert. Den 
Auftakt bildet um 14 Uhr 
ein Kinobesuch in Simmern. 

Simmern. Der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge führt vom 11. Okto-
ber bis 25. November seine 
Haus- und Straßensamm-
lung durch. Die Arbeit des 
Volksbundes ist eine huma-
nitäre Verpflichtung im Auf-
trag der Bundesregierung 
und steht unter dem Mot-
to: „Gemeinsam für den 
Frieden“.
Der Volksbund hat es sich 

Zur Auswahl stehen zwei 
Filme. Anschließend geht 
es direkt weiter zum Jubilä-
umsfest in der Familienbil-
dungsstätte in Simmern, bei 
dem gemeinsam auf 30 Jah-
re Mädchenwoche zurück-
geblickt und gefeiert wird.
Zum Jubiläumsfest sind 
Mädchen und ihre Famili-
en, ehemalige und aktuelle 
Mitwirkende sowie alle, die 
die Mädchenwoche beglei-
ten und mitfeiern möchten, 
herzlich eingeladen. Auch 

auch zur Aufgabe gemacht, 
aller Opfer zu gedenken 
und den Angehörigen bei-
zustehen, indem in allerers-
ter Linie Kriegsgräber ge-
pflegt und zu deren Erhalt 
beigetragen wird. Zudem 
führt der Volksbund junge 
Menschen mit verschiede-
nen Projekten zusammen 
und fördert die Begegnung 
und Bildung auf europäi-
scher Ebene.

Kurzentschlossene sind 
willkommen – eine Anmel-
dung ist nicht zwingend er-
forderlich.
Wer am Kino und/oder am 
Jubiläumsfest teilnehmen 
möchte, kann sich gerne 
bei Ina Pullig per E-Mail 
anmelden: ina.pullig@kv-
rhk.de. Das vollständige 
Programm mit allen Ange-
boten, Altersgruppen und 
Informationen gibt es zum 
Download unter kv-rhk.de/
mw26.

Die Kreisverwaltung Rhein- 
Hunsrück weist auf die 
Möglichkeit hin, den Volks-
bund mit einer Spende bei 
seiner weltweit anerkann-
ten Arbeit von historischer 
Bedeutung zu unterstüt-
zen.
Dank gilt allen ehrenamtli-
chen Sammlern sowie allen 
Spendern für ihr vorbildli-
ches Engagement bei die-
ser Unterstützung.

Anzeige

Kinoprogramm vom 
25. bis 29. September

Am Samstag und Montag fin-
den leider keine Vorstellungen 
statt.
Freitag, Sonntag und 
Dienstag, jeweils um 20 
Uhr zeigt das cinema Bop-
pard den Film „Spazier-
gang nach Syrakus“, frei 
ab 6.
Einmal nach Syrakus und 
zurück – davon träumt Paul 
Gompitz (Charly Hübner).
Mit einer Reise nach Sizilien 
will er auf den Spuren des 
Dichters Johann Gott- fried 
Seume wandeln. Da gibt es 
nur ein Problem: Wir schrei-
ben das Jahr 1982 und Paul 
lebt in der DDR. Alle Versu-
che, eine offizielle Geneh-
migung für seine Ausreise 
zu bekommen, scheitern. 
Eine Besuchsreise zu seiner 
Cousine? Die Mitgliedschaft 
in der Liga für Völkerfreund-
schaft? Eine Studienreise? 

Alles wird abgelehnt! Was 
bleibt ihm anderes übrig? 
Paul muss seine Flucht pla-
nen. Was die Sache nicht 
einfacher macht: Er will 
danach auch wieder nach 
Hause zu- rück. Zurück nach 
Rostock, zur Ostsee, zu sei-
ner Frau Anne (Lina Beck-
mann). Paul ersinnt einen 
verwegenen Plan …
Kartenreservierung und 
Infos unter www.cine-
ma-boppard.de oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter). 
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Als Gebäude-Energiebera-
tung ist Patrik Brings zur Neu-
tralität verpflichtet. Deshalb 
sagt er offen, was ein Verkäu-
fer einer Wärmepumpe Ihnen 
nicht sagt: Im undichten Haus 
kann die Wärmepumpe zu ei-
ner teuren Fehlentscheidung 
werden.

Alle reden gerade über 
die Vor- und Nachteile der 
Wärmepumpe. Der Heizungs-
bauer, der Nachbar, die Talk-
show am Sonntagabend. Pa-
trik Brings von ENERDOMO 
KOBLENZ verkauft dagegen 
keine Heizung, keine Fens-
ter und keine Dämmung. Er 
berät gewerkeübergreifend 
im Rahmen gesetzlicher Vor-
gaben. Deshalb darf er Ihnen 
sagen: Eine Wärmepumpe 
im undichten Haus kann eine 
der teuersten Fehlentschei-
dungen sein. Nicht weil die 
Technik schlecht wäre, son-
dern weil die Reihenfolge 
falsch ist.
Was stand in Ihrer letzten 
Heizkosten-Jahresabrech-
nung? In einem unsanierten 
Einfamilienhaus kommen 
heute oft bis zu 7.875 Euro 
im Jahr zusammen – vor dem 
Ukraine-Krieg waren rund 
4.500 Euro üblich. Und es 
bleibt nicht dabei: Schon zu 
Beginn des Nahost-Krieges 
kostete Heizöl nochmals 44 
Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor. Der Trend zeigt weiter 
nach oben.
Wer jetzt in Panik in sein 
Haus nur schnell eine Wärme-
pumpe einbaut, ohne vor-
her die Hülle in Ordnung zu 
bringen, heizt weiter für die 
Nachbarschaft mit, nur eben 
mit Strom, den die Wärme-
pumpe verbraucht. Ohne 
gedämmte Hülle braucht die 
Anlage hohe Vorlauftempera-
turen, fällt oft zwei Nummern 
zu groß aus und verbraucht 
mehr, als im Prospekt stand. 
Am Ende ist die Rechnung 
nicht kleiner, sie hat nur ei-
nen anderen Absender – und 
sie kommt zweimal: erst die 
zu große Anlage, dann jeden 
Monat der zu hohe Stromver-
brauch.

 
DIE REIHENFOLGE ENT-
SCHEIDET, NICHT DAS EIN-
ZELTEIL
Der größte Teil der Wärme 
verlässt ein Bestandsgebäude 
über Dach, Wände, Kellerde-
cke und Fenster. Genau dort 
setzt Patrik Brings mit der 
Dämmung an. Seine Faustfor-
mel: 24 Zentimeter aufs Dach, 
16 an die Fassade, 10 unter 
die Kellerdecke, dreifach ver-
glaste Fenster, die Restener-
gie über Wärmepumpe und 
Sonne.
In dieser Reihenfolge sum-
mieren sich sechs Bausteine 
auf bis zu 85 Prozent weniger 
Verbrauch. Hydraulischer Ab-
gleich 10 Prozent, Dach 15, 
Fassade und Keller 20, Fens-
ter und Lüftung 15, Wärme-
pumpe 20, Photovoltaik für 
den Wärmepumpenstrom 5. 
Die Wärmepumpe am Ende 
darf eine Nummer kleiner 
ausfallen – das spart bei der 
Anschaffung ein zweites Mal.
Und die Luft? Dicht heißt 
nicht stickig – deshalb gehört 
zu jeder gedämmten Hülle ein 
Lüftungs-konzept. Nach DIN 
1946-6 ist es sogar Pflicht, so-
bald mehr als ein Drittel der 
Fensterfläche getauscht oder 
die Dachfläche gedämmt 
wird. Schimmel entsteht nicht 
durch Dämmung, sondern 
durch Feuchtigkeit, die nie-
mand abführt. Eine Lüftung 
mit Wärmerückgewinnung 
erledigt das automatisch und 
holt die Wärme aus der Ab-
luft zurück.

ANGENEHM: HIER GEHT ES 
UM DEN NUTZEN, NICHT 
UM U-WERTE

Was die Zusammenarbeit mit 
Patrik Brings so angenehm 
macht: Statt über U-Werte, 
iSFP oder Heizlastberechnun-
gen redet er über den Nutzen 
seiner Arbeit. Denn Immobi-
lien-Eigentümer kommen zu 
ENERDOMO, weil sie Ergeb-
nisse wollen:
• bis zu 85 Prozent weniger 
Öl- und Gaskosten
• mehr Wohnkomfort, Wer-
terhalt und ein besserer 
Marktwert
• seniorengerechtes, autono-
mes Wohnen in den eigenen 
vier Wänden
• Klimaschutz und mehr Un-
abhängigkeit von Energieprei-
sen

Weil Hausbesitzer keine Lust 
haben, ihre Sanierung als 
Endlosbaustelle zu erleben, 
zählt für Patrik Brings auch 
der Ablauf. Wohnkomfort 
heißt konkret: keine Zugluft 
am Fenster, keine kalten Fuß-
böden, gleichmäßige Wärme 
in allen Räumen. Senioren-
gerecht heißt: länger in den 
eigenen vier Wänden leben, 
bei sinkenden Betriebskosten 
und mehr Geld für Privates. 
Und beim Werterhalt: Banken 
finanzieren ein saniertes Ob-
jekt leichter, und wer verkauft 
oder vermietet, wird zuerst 
nach dem Energieausweis ge-
fragt. Doch er denkt weiter.

22 TAGE 
STATT 22 MONATE
Für die Umsetzung gibt es 
den ENERDOMO Sanierungs-
sprint nach der lizenzierten 
ORIGINAL Ronald Meyer Me-
thode. Die Bauphase dauert 
damit 22 Arbeitstage statt 22 

Monate: getaktete Gewerke, 
stundengenaue Bauzeiten-
kontrolle und ein BVGeM-zer-
tifizierter Sanierungscoach, 
der an Tag 1 den Schlüssel 
entgegennimmt und die Bau-
stelle mit empfehlenswerten 
Handwerkern führt. An Tag 
22 gibt es den Schlüssel zu-
rück. Sonst greift der ENER-
DOMO-Schutzbrief.
Der Sanierungssprint ist sein 
Highlight für Häuser, bei de-
nen die ganze Sanierung an-
steht. Seine Prinzipien setzt 
er aber in jedem Projekt ein, 
auch wenn Ihr Haus kein 
Worst-Performance-Building 
ist: fester Ablauf, verbindli-
che Termine, ein Ansprech-
partner, kein Warten auf den 
nächsten regionalen Hand-
werker.

DAS ORIGINAL, UND WAR-
UM DAS FÜR SIE ZÄHLT
Laut Deutschem Franchisever-
band e.V. ist ENERDOMO das 
erste bundesweite Franchi-
se-System für Gebäude-Ener-
gieberatung, das ORIGINAL. 
Für Immobilienbesitzer in 
Koblenz bedeutet das: Sie 
sprechen mit einem Berater 
vor Ort, der ein bundesweites 
Team im Rücken hat.
Braucht Ihr Haus eine Archi-
tektin, kommt Natalie Piras 
dazu, BAFA-Gebäudeenergie-
beraterin. Steht eine Sprints-
anierung an, holt er Ronald 
Meyer dazu. Ist Ihr Objekt 
denkmalgeschützt, über-
nimmt André Huskobla als 
Experte für Denkmalschutz. 
Beide sind Teil dieses ENER-
DOMO-Teams. So entstehen 
Projekte, die ein Einzelkämp-
fer nicht stemmen kann. 
Fachleute suchen, prüfen 
und koordinieren müssen Sie 
nicht – das hat Ihr ENERDO-
MO-Partner bereits getan.

FÜNF SCHRITTE, AN 
EINER HAND ABGEZÄHLT
Fördermittel kommen vom 
Finanzministerium. Noch ist 
genug Geld vorhanden. Be-
willigt wird in der Reihenfolge 
der Anträge, und der Antrag 
muss vor der Auftragsverga-
be stehen. Wer wartet, sieht 

am Ende zu, wie der Nachbar 
zuerst zugreift. Bei ENERDO-
MO Koblenz läuft es so:
1. Kontakt. Für bis zu 150.000 
Euro förderfähige Kosten sen-
den Sie Grundriss und letzten 
Schornsteinfegerbericht per 
E-Mail oder Kontaktformular. 
Anhand dieser Daten erhalten 
Sie zeitnah ein Angebot.
2. Angebot. Sie erhalten ein 
Angebot inklusive der Voll-
machten für die BAFA-Förde-
rung zur Energieberatung.
3. Fördermittelantrag. Er 
reicht den Antrag auf Förde-
rung beim BAFA ein und be-
gleitet Sie durch den gesam-
ten Prozess.
4. Sanierungsfahrplan. Er 
erstellt einen individuellen 
Sanierungsfahrplan (iSFP), 
der exakt auf Ihre Immobilie 
abgestimmt ist. Die Verwen-
dungsnachweiserklärung un-
terzeichnen Sie gemeinsam; 
das BAFA prüft sie vor der 
Auszahlung. Eine Verpflich-
tung zur Umsetzung besteht 
nicht: Der iSFP empfiehlt die 
sinnvollsten Sanierungsschrit-
te.
5. Baubegleitung. Er begleitet 
Sie bei der Durchführung und 
stellt sicher, dass die Förder-
mittel auf Basis der techni-
schen Mindestanforderungen 
ausgezahlt werden. Optional 
übernimmt ein ENERDO-
MO-Sanierungscoach die Aus-
wahl der Handwerksbetriebe 
und koordiniert den Ablauf.
Fazit: Alle reden über die 
Wärmepumpe – entschei-
dend ist aber, ob Ihr Haus 
dicht ist und bis zu 85 Prozent 
weniger verbraucht. Erst die 
Hülle, dann die Technik. Die 
Heizperiode kommt so oder 
so: Ob Ihr Haus sie noch ein-
mal zum vollen Preis bezahlt, 
entscheidet sich in diesem 
Winter. Sein Tipp: schon vor 
der Wärmepumpe die För-
dermittel für alle Gewerke 
sichern.

ENERDOMO 
Gebäude-Energieberatung 
Koblenz · Patrik Brings
info@koblenz.enerdomo.de
0261 45099930
koblenz.enerdomo.de

ERST DÄMMEN, DANN WÄRMEPUMPE. ALLES ANDERE KOSTET DOPPELT
PATRIK BRINGS, ENERDOMO GEBÄUDE-ENERGIEBERATUNG KOBLENZ
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Kulturherbst in der Stadthalle Boppard
Boppard. Der Oktober 
bringt einen abwechslungs-
reichen Start in den Herbst 
in die Stadthalle Boppard. 
Von schottischer Musik 
über Comedy und Philoso-
phie bis zu Modellbahnen 
und einem Benefizkonzert 
reicht das Angebot. Dabei 
treffen bekannte Künstler 
auf besondere Veranstal-
tungsformate – und laden 
das Publikum zu unterhalt-
samen, musikalischen und 
inspirierenden Abenden ein.
Freitag, 2. Oktober, 20 
Uhr: „Beat the Drum“ – 
The RunRig Experience
Die Musik der schottischen 
Kultband Runrig lebt weiter: 
Mit „Beat the Drum – The 
RunRig Experience“ kommt 
eine Formation nach Bop-
pard, die das musikalische 
Erbe der legendären Band 
feiert.
Runrig wurde 1973 auf der 
Isle of Skye gegründet und 
entwickelte sich zu einer der 
erfolgreichsten schottischen 
Bands. Ihre einzigartige Ver-
bindung aus Folk und Rock, 
verbunden mit schottischer 
Geschichte, Landschaft und 
Kultur sowie teilweise in 
schottischem Gälisch gesun-
genen Texten, machte die 
Band weit über Schottland 
hinaus bekannt.
Nach der Abschiedstournee 
und dem letzten Konzert 
2018 entstand die Idee zur 
RunRig Experience. Gründer 
Richie Muir, Sänger und Gi-
tarrist aus Edinburgh und 
lebenslanger Runrig-Fan, 
möchte die Musik der schot-
tischen Kultband weiterle-
ben lassen.
Dabei geht es ausdrücklich 
nicht um eine reine Tribu-
te-Show, sondern um eine 
Feier der Musik und des 
besonderen Lebensgefühls, 
das Runrig über Jahrzehnte 
vermittelt hat. Das Publi-
kum darf sich auf bekann-
te Songs, schottisches Flair 
und eine musikalische Reise 
in die Highlands freuen.
Sonntag, 11. Oktober, 
17 bis 19 Uhr: Café Phi-
losophique: „Was ist der 
Mensch?“
„Was ist der Mensch?“ – 
Mit dieser Frage fasste Im-
manuel Kant die großen 

Fragen der Philosophie 
zusammen. Was können 
wir wissen? Was sollen wir 
tun? Was dürfen wir hof-
fen? Und was bedeutet es, 
Mensch zu sein?
Diesen Fragen widmet sich 
das nächste Café Philoso-
phique in Boppard. Unter 
der Moderation von Dr. 
Andreas Michel (Zauber-
philosoph ANDINO) sind die 
Besucher eingeladen, ge-
meinsam nachzudenken, zu 
diskutieren und unterschied-
liche Perspektiven kennen-
zulernen.
Dabei steht nicht die ferti-
ge Antwort im Mittelpunkt, 
sondern der gemeinsame 
Austausch. Der Eintritt ist 
frei.
Freitag, 16. Oktober, 19 
Uhr: „Boppard tanzt für 
das Krankenhaus“.
Tanzen, feiern und dabei 
Gutes tun: Das Krankenhaus 
Boppard lädt zum dritten 
Benefizball ein. Nach den 
Veränderungen und der 
Transformation zur Regiokli-
nik steht der Abend ganz im 
Zeichen der Unterstützung 
des Krankenhauses.
Für die musikalische Beglei-
tung sorgt die Tanzband 
Profile. Zum Programm 
gehören außerdem ein 
Sektempfang, Fingerfood 
und eine Tombola mit at-
traktiven Preisen. Ob selbst 
das Tanzbein geschwungen 
wird oder man einfach die 
Atmosphäre genießt – der 
Abend bietet Gelegenheit 
für Unterhaltung und ge-
meinsames Engagement. 
Der gesamte Erlös kommt 
dem Förderkreis Hospital 
zum Heiligen Geist Boppard 
zugute.
Samstag, 17. Oktober, 14 
Uhr: Benjamin Blümchen 
feiert Zoogeburtstag
Törööö! Ein ganz beson-
derer Geburtstag steht an: 
Der Neustädter Zoo wird 50 
Jahre alt – und das muss na-
türlich gebührend gefeiert 
werden. Im Familienmusical 
„Benjamin Blümchen – Das 
Musical: Zoogeburtstag mit 
Törööö!“ erleben kleine und 
große Zuschauer ein turbul-
entes Bühnenabenteuer.
Benjamin und sein bester 
Freund Otto stecken mitten 

in den Vorbereitungen für 
das große Jubiläumsfest. 
Doch plötzlich droht die 
Feier ins Wasser zu fallen. 
Gemeinsam mit Zoodirek-
tor Tierlieb, Karla Kolumna 
und zahlreichen tierischen 
Freunden machen sich Ben-
jamin und Otto auf die Su-
che nach der Ursache.
Mit Musik, Humor, eingän-
gigen Songs und farbenfro-
hen Choreografien erzählt 
das Musical eine Geschichte 
über Freundschaft, Zusam-
menhalt und Mut. Ein unter-
haltsames Familienerlebnis 
für kleine und große Fans 
des beliebten Elefanten.
Sonntag, 18. Oktober, 18 
Uhr: Handwerker Peters: 
„Lachkräfte-Mangel“

Deutschland hat Fachkräf-
temangel – aber vor allem 
herrscht Lachkräfte-Man-
gel. Davon ist Handwerker 
Peters, kurz HP, überzeugt. 
Der Gewinner des Contests 
„Neuer Comedy-Star aus 
Rheinland-Pfalz“ bringt mit 
seinem Programm „Lach-
kräfte-Mangel | Abhilfe für 
Baustelle und Leben“ viel 
Humor auf die Bühne.
Mit Werkzeug, gesundem 
Menschenverstand und ei-
ner gehörigen Portion Selb-
stironie nimmt HP die gro-
ßen und kleinen Baustellen 
des Lebens unter die Lupe. 
Warum können Handwer-
ker theoretisch alles repa-
rieren? Warum kommt der 
Handwerker trotzdem erst 
nach dem vierten Anruf? 
Und warum braucht man 
manchmal einfach eine Por-
tion Humor, um den Alltag 
zu bewältigen?
Handwerker Peters war un-
ter anderem bei WDR, SWR 
und ARD zu sehen und ist 
mit seiner Comedy auch 

Kultur · Veranstaltungen · Infos
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Fr. 02.10.    20.00 Uhr                            
Beat the drum – The RunRig Experience 

So. 11.10.   17.00 Uhr               
Café Philo – Was ist der Mensch? 

Fr. 16.10.    18.00 Uhr                            
Boppard tanzt für das Krankenhaus 
3. Benefizball Krankenhaus Boppard 
Sa. 17.10.   14.00 Uhr                            
Benjamin Blümchen – Das Musical 
Zoogeburtstag mit Törööö! 

So. 18.10.   18.00 Uhr                           
Handwerker Peters 
Lachkräfte-Mangel/Abhilfe für Baustelle & Leben 

24. und 25.10.   10.00 Uhr          
2. Bopparder Modellbahntage 
der Modellbahnfreunde 2000 Rheingold e.V. 
Sa. 31.10.   20.00 Uhr                            
Landespolizeiorchester Rheinland-Pfalz 
Benefizkonzert zugunsten VorTour der Hoffnung 

www.boppard-stadthalle.de UND Ticket-Regional  
Tourist Information Boppard · Am Marktplatz  & 06742-38 88 · E-Mail: tourist@boppard.de

im Radio erfolgreich. Seine 
Sketche wurden in den so-
zialen Medien bereits millio-
nenfach aufgerufen.
Samstag, 24. Oktober, 
10 bis 17 Uhr: 2. Modell-
bahntage Boppard
Die Modell-Bahn-Freunde 
2000 Rheingold laden zu 
den zweiten Modellbahn-
tagen Boppard ein. In der 
Stadthalle können faszi-
nierende Modellbahnan-
lagen in unterschiedlichen 
Spurweiten bestaunt wer-
den. Ein besonderer Höhe-
punkt ist die vereinseigene 
Boppard-Anlage in Spur Z 
(1:220).
Ergänzt wird die Ausstellung 
durch eine Modellbahnbör-
se mit Schnäppchenmarkt. 
Auch die jüngsten Besucher 
kommen auf ihre Kosten: 
Eine Kinderspieleisenbahn 
lädt zum eigenen Entde-
cken und Spielen ein. Für 
das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee und Kuchen eben-
falls gesorgt. Der Eintritt ist 
frei.
Samstag, 31. Oktober, 20 
Uhr: Landespolizeiorches-
ter Rheinland-Pfalz: Bene-
fizkonzert
Mit einem Benefizkonzert 
zugunsten der Vor-Tour 
der Hoffnung endet der 
Veranstaltungsmonat Ok-
tober musikalisch. Das Lan-
despolizeiorchester Rhein-
land-Pfalz gastiert anlässlich 
des 30-jährigen Jubiläums 
der Vor-Tour der Hoffnung 
in Boppard.

Seit mehr als 70 Jahren ist 
das Landespolizeiorches-
ter ein musikalischer Bot-
schafter des Landes Rhein-
land-Pfalz und zugleich ein 
sympathischer Werbeträger 
der Polizei. Das 1953 ge-
gründete sinfonische Blasor-
chester hat sich zu einem 
vielseitigen professionellen 
Ensemble entwickelt, das 
bei Konzerten im In- und 
Ausland sowie bei zahlrei-
chen Rundfunk- und Fern-
sehauftritten sein Publikum 
begeistert.
Unter der Leitung von Flo-
rian Weber, der das Or-
chester seit März 2025 
führt, präsentieren die 37 
professionellen Musiker 
ein abwechslungsreiches 
Programm. Das Repertoire 
reicht von klassischer sinfo-
nischer Musik und zeitge-
nössischer Originalliteratur 
über traditionelle Marsch-
musik bis hin zur modernen 
Unterhaltungsmusik.
Ein Konzertabend mit musi-
kalischer Vielfalt und gleich-
zeitig einem wichtigen so-
zialen Anliegen – denn der 
Erlös unterstützt die Arbeit 
der Vor-Tour der Hoffnung.

Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen unter 
www.boppard-stadthalle.
de. Ticketvorverkauf für 
fast alle Veranstaltungen 
bei den VVK-Stellen von Ti-
cket-Regional und im Ticket-
shop www.boppard-stadt-
halle.de.
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 25. Sept.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika. Samstag, 26. 
Sept.: 9 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Karmeliterkirche; 
12.30 Uhr Boppard Mu-
sik am Mittag, Basilika; 14 
Uhr Herschwiesen Trauung 
der Brautleute Thomas 
Alexander Rüsche u. Me-
lina Ternes; 18 Uhr Weiler 
Vorabendmesse. Sonntag, 
27. Sept.: 9.30 Uhr Bad 
Salzig Sonntagsmesse; 11 
Uhr Herschwiesen Sonn-
tagsmesse; 11 Uhr Bop-
pard Ökum. Gottesdienst 
zum Weinfest, Bopparder 
Marktplatz. Montag, 28. 
Sept.: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Kapelle, Wohnstift 
zum Hl. Geist - Belgrano. 
Dienstag, 29. Sept.: 18 
Uhr Boppard Abendmesse, 
Basilika. Donnerstag, 1. 
Okt.: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Altenzentrum Haus 
Elisabeth; 18 Uhr Bad Sal-
zig Stille Anbetung.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 25. Sept.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Dörth: Singen & Reden 
mit Gott; 18.30 Uhr Thörlin-
gen: Hl. Messe. Samstag, 
26. Sept.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 16 Uhr Alten-
heim: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion; 17.30 Uhr 
Sevenich: Vorabendmesse. 
Sonntag, 27. Sept.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 Uhr 
Dörth: Hochamt; 10.30 Uhr 
Emmelshsn.: Hochamt; 14 
Uhr Beulich: Gottesdienst 
to go. Montag, 28. Sept.: 
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18.30 Uhr Schwall: Rosen-
kranzandacht. Dienstag, 
29. Sept.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 18.30 Uhr Lei-
ningen: Hl. Messe. Mitt-
woch, 30. Sept.: 10.15 Uhr 
Altenheim: Gottesdienst im 
Rahmen der Pilgerwoche; 
18 Uhr Dörth: Abendgebet. 

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 25. Sept.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 

Gemeindehaus. Samstag, 
26. Sept.: 15 Uhr Gottes-
dienst. Sonntag, 27. Sept.: 
11 Uhr Ökume. Gottesdienst 
zum Weinfest, Bopparder 
Marktplatz. Montag, 28. 
Sept.: 19.30 Uhr Probe Po-
saunenchor, Winterkirche; 
19.30 Uhr Probe Gemein-
dechor, Christuskirche.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Sonntag, 27. Sept.: 9.30 
Uhr Gottesdienst, ev. Kirche 
Badenhard; 10.45 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottes-
dienst, ev. Kirche Buchholz; 
10.45 Uhr Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst, ev. Kir-
che Emmelshsn.; 17 Uhr 
Themengottesdienst, ev. 
Kirche Pfalzfeld. Dienstag, 
29. Sept.: 9.30 Uhr Krab-
belgruppe, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn.; 9.30 
Uhr Besuchsdienstkreis 
Emmelshsn., ev. Gemein-
dezentrum Emmelshsn.; 
19.30 Uhr Bibelgesprächs-
kreis, ev. Gemeindewohn-
zimmer Emmelshsn. Mitt-

woch, 30. Sept.: 15 Uhr 
Senioren-Gymnastik, ev. 
Gemeindezentrum Em-
melshsn. Donnerstag, 
1.Okt.:  15 Uhr Senioren-
Frauennachmittag, ev. Ge-
meindezentrum Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 25. Sept.: 15.30 
Uhr Konfirmandenunter-
richt, St. Goar; 16.15 Uhr 
Katechumenenunterricht, 
St. Goar. Sonntag, 27. 
Sept.: 10 Uhr Gottes-

dienst Werlau. Montag, 
28. Sept.: 19 Uhr  Vortrag 
über Gemeinsamkeiten in 
der Liturgie der Heiligen 
Messe und des evange-
lischen Predigtgottesdiens-
tes mit Abendmahl, ev. 
Gemeindehaus Oberwe-
sel. Dienstag, 29. Sept.:
15 Uhr Spielenachmittag, 
ev. Gemeindehaus Ober-
wesel. Donnerstag, 1. 
Okt.: 20.15 Uhr Chorprobe 
„ChoryFeen“ Alte Schule 
Biebernheim.
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Senioren-Union erlebt abwechslungsreiche Tage

Project Wings fördert Fußballnachwuchs in Indonesien

evm-Kundenzentren
öffnen später

Simmern. Die Senioren-Uni-
on Rhein-Hunsrück war 
unterwegs: Eine viertägige 
Fahrt führte die reiselustige 
Gruppe ins Fichtelgebirge. 
Mit dem Hotel Kaiseralm 
in Bischofsgrün als Aus-
gangspunkt erwartete die 
Teilnehmer ein abwechs-
lungsreiches Programm 
mit kulturellen Sehenswür-
digkeiten, eindrucksvollen 
Landschaften und geselli-
gen Begegnungen.
Ein Höhepunkt war die Tage-
stour durch das sogenannte 
Sechsämterland. Auf dem 

Vom Spielfeld bis zu neu-
en Zukunftschancen: Un-
ternehmer aus der Region 
unterstützen ein nachhal-
tiges Jugendprojekt in 
Bukit Lawang. Auch eine 
Partnerschaft mit dem FC 
Arzheim ist im Gespräch. 
Koblenz/Bukit Lawang (In-
donesien). Die Koblenzer 
NGO Project Wings hat in 
der indonesischen Region 
Sumatra den Bukit Lawang 
Football Club stark ausge-
baut. Ziel des Sport- und 
Sozialprojektes ist es, Kin-
dern aus sozial benachtei-
ligten Verhältnissen durch 
festes Training, Umweltbil-
dung und ein starkes Team-
gefüge eine Alternative zu 

Koblenz. Die Kundenzent-
ren der Energieversorgung 
Mittelrhein (evm) öffnen 
am Donnerstag, 1. Okto-
ber, aufgrund einer inter-
nen Veranstaltung erst um 
13 Uhr. Davon betroffen 
sind die Standorte in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Ben-
dorf, Cochem, Koblenz, 
Lahnstein, Mayen, Monta-
baur, Sinzig und Wester-
burg. Das evm-Kundenzen-

Programm stand unter an-
derem die Besichtigung der 
beeindruckenden Basilika in 
Waldsassen. Auch Bayreuth 
wurde besucht. Dort erhiel-
ten die Teilnehmer unter 
anderem bei einer Führung 
durch Maisel’s Bier-Erlebnis-
welt interessante Einblicke 
in die Geschichte und Her-
stellung des Bieres.
Am nächsten Tag ging 
es hoch hinaus: Mit der 
Seilbahn fuhr die Gruppe 
auf den Ochsenkopf, den 
zweithöchsten Berg des 
Fichtelgebirges. Bei herrli-

Drogen und Kriminalität zu 
bieten.

trum in Gerolstein bleibt 
geschlossen. 
In dringenden Fällen ist die 
evm weiterhin telefonisch 
unter 0261 402-11111, 
per E-Mail an serviceteam@
evm.de oder über das Kun-
denportal erreichbar. Alle 
Kontaktkanäle und die ak-
tuellen Öffnungszeiten der 
evm-Kundenzentren finden 
sich unter www.evm.de/
kontakt.

chem Wetter konnten die 
Reisenden die Landschaft 
genießen, bevor die Fahrt 
nach Selb weiterging. Im 
„Porzellanikon“ erfuhren 
die Teilnehmer viel über 
die Geschichte und Herstel-
lung des Porzellans. Eine 
anschauliche Vorführung 
zeigte, wie aus dem Roh-
stoff die bekannten Por-
zellanprodukte entstehen. 
Natürlich blieb auch Zeit, 
die Werksverkäufe namhaf-
ter Hersteller wie Rosenthal 
und Hutschenreuther zu be-
suchen.
Auf der Heimfahrt wartete 
noch ein besonderer Zwi-
schenstopp: In Lohr am 
Main, der als Schneewitt-
chenstadt bekannten Stadt, 
nahm die Gruppe an einer 
interessanten Führung teil. 
Dabei gab es Wissenswer-
tes über die Stadt und ihre 
Verbindung zur Schneewitt-
chenlegende zu entdecken.

Ermöglicht wird der Aus-
bau durch gezielte Spenden 
regionaler Unternehmer, 
darunter Torsten Kullmann 
(aXcent medical GmbH), Mar-
co Retterath, Raphael Stenz-
horn und Urs Müller. Letzte-
re drei machten sich kürzlich 
selbst ein Bild vor Ort in 
Indonesien und erlebten 
hautnah, welche Wirkung 
das Projekt entfaltet. Mit 
ihrer gemeinsamen Hilfe 
konnten Trikots, Bälle und 
Ausrüstung angeschafft so-
wie der örtliche Fußballplatz 
saniert und um eine neue 
Bambus-Tribüne ergänzt 
werden. 
Das Projekt schlägt zudem 
eine direkte Brücke nach 
Koblenz. Aktuell wird eine 
Partnerschaft mit dem FC 
Arzheim geprüft, um einen 
langfristigen Wissensaus-
tausch und eine nachhaltige 
Nachwuchsförderung zwi-
schen beiden Orten aufzu-
bauen. So wird aus unter-
nehmerischem Engagement 
aus der Region eine direkte 
Zukunftsperspektive am an-
deren Ende der Welt. Wei-
tere Informationen unter 
www.project-wings.de.
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Ihre Beilage im RHA 
Prospekte oder Flyer
in Teilgebieten oder Vollverteilung

Der RHA hat eine Auflage von 14.000 Zeitungen,
in Haushaltszustellung der Stadt Boppard mit 
allen Ortsteilen und Auslagestellen für Rhens, 
Brey, Spay, St. Goar, Bierbernheim, Urbar, 
Niederburg und vielen weiteren Orten der 
Verbandsgemeinde Hunsrück-Mittelrhein
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Die RHA-Alternative:
Der 4- oder 8-Seiter im Innenteil
Wir können Ihnen eine 4- oder 8-seitige Beilage 
auf RHA-Papier, lose, also herausnehmbar im 
Innenteil des RHA erstellen!
Nur in Gesamtauflage - ab 799 EUR netto.

Jetzt anfragen/
bestellen:
Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de






